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Der Zeppelin iſt nach gut verlaufener Fahrt über den 
Ozean heute früh in Amerika eingetroffen. Ueber ſeine 
Fahrt an der amerikaniſchen Küſte liegen folgende Meldun⸗ 
gen vor. 

Nenyork, 15. Oktober. „Z. R. 3“ um 5.25 Uhr vormittags 
deutſcher Zeit ſüdlichſten Punkt von Neu⸗Schottland ange⸗ 
langt. Weiterreiſe Neuyvork—Baltimore, Waſhington—Lake⸗ 
hurſt. 

Nenyork, 15. Oktober. 6 Uhr morgens mitteleuropäiſcher 
Zeit. „Z. R. 3“ bei Sealsland in Dunkelheit gehört. 600 
Meilen von Neuyork. 

9 Uhr vormittags mitteleuropäiſcher Seit. „Z. R. 3“ 70 Meilen öſtlich von Bo ſt on. 
Die Leitung des Zeppelin hatte die Abſicht, von den Azoren 

aus den bisherigen Südweſtweſt⸗Kurs beizubehalten und über die Bermuda⸗Inſeln ſich dem amerikaniſchen Feſtland zu nähern. Von dieſer Abſicht hat der Kommandant Eckener den Dampfer „Sierra Ventana“ des Norddeutſchen Lloyd, der den Zeppelin am Montagnachmittag zwiſchen den Azoren und den Bermuda⸗Inſeln begegnete, verſtändigt. Am Dienstagvor⸗ mittag geriet das Luftſchiff jedoch in ſtarke üdweſtwinde, die aus dem Golf von Mexiko kommend als direkte Gegenwinde ſich immer mehr fühlbar machten. Dennoch behielt der Luft⸗ kreuzer ſeine Fahrtrichtung znnächſt bei, wodurch ſich die Fahrtgeſchwindigkeit natürlich erkeblich verlangfamte. 
Später, als die entgegenkommenden Winde ſich immer mehr verſtärkten, drehte das Luftſchiff nach Nordweſten. 

Der Staatsſekretär des Marineamts in Waſhington er⸗ bielt geſtern von Bord des „3Z. R. 3“ folgende opffisielle Mel⸗ dung des amerikaniſchen Kapitäns Steele: Wir machen aute Fortſchritte. Durchſchnittliche Geſchwindigkeit 677 Meilen. Luftſchiff wird direkten Kurs Lakehurſt verfolgen. Hatten hbeute ausgezeichnetes Abendeſfen, Suppe, getochten Schinken, Bohnen, Pudding. Mannſchaft gewöhnt ſich daran, ohne Schlaf zu leben, laßt Grammophon ſpielen, ſchreibt Briefe Kartenſpielen haben ſte aber noch nicht angefangen. Funkmeldungen, die die Station Cbatham bei Voſton auf⸗ gefangen bat. berichten, an Borddes „Z. R. 3“ ſei ein kleinrr Motorendefekt entſtanden, der aber bald. behoben ſein werde. Das Luftſchiff fahre mit voller Kraft dreier Motore weiler. In einem Funkſpruch von 9 Uhr abends M. E. Z. meldet Reuvork: Das Luftſchiff „Z. R. 3“ verſucht in dichtem Nebel ön peilen. 
Aus Boſton wird gemeldet: Das Luftichiff „Z. N. 3•, das von Nebel und Regenböen eingeſchloſſen war, mandte uch nach Norden, und um Uhr nachmittags berichtete es, daß es gutes Better getroffen babe und mit 70 Knoten in der Stunde auf Sable Island fahre. Dies würde das Luftſcheff weit nördlich von ſeinem urſprünglichen Kurs führen. Am ſpäten Nach⸗ mittag von den Küſtenſtationen von Neuengland aufgefangene Meldungen befagen, daß das Luftſchiff und die Maſchinen in auter Verfaffung ſeien. 

Noch beine Enticheidung in Verkin. 
In Berlin iß es bisber noch zu keiner Entſcheidung in der i age gekommen. Die Parteien Haben zwar 0 Reihe von Fraktionsbeſchlüfßen gefaßt, die aber noch keine Klärung berbeigeführt haben. Die Demokraten, die um lthr znjammentraten, nahmen folgende Entſchkießung an: 
„Die Sentſch⸗demokratiſche Reichstagsfraktion erſucht den Reichskanzler, weitere ausſichtslofe Verhandlungen über eine Aenderung der Regiernng nicht mehr zu führen und vom Reichstag zu verlangen, daß er der Regierung ermöglicht. die Anßcnvolitik fortzuſetzen und zum Ziele zu fübren, die ſie zur Befreiung deutſchen Landes und zirr Dat Sinna der dentichen Wirtichaft in die Wege geleitet 
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Die Volkspariet gab abends jolgenden Beſchluß bekannt: 
„Die Koalition der Mitte iß infolge ihrer numeriſchen Schwüche von einer Parlamentariſchen Kriſe in die andere geraten. Ihre Fortfühbrung bietet keine Gewähr für 

würde im Gegenteil mit Sicherheit kurzem zum Schaden der dentſchen Anßhen⸗ und nnenpolktik erneut in parlamentariſche Verwicklungen geraten Die Deutſche Volkspartei hält infolgedeffen Sie Fortführung der bisherigen Koafütkons⸗ regiernng vraktiſch für E nmöglch. Wenn ſich aus der derzeitigen parlam Situation eine neue Kriſe ergibt, die zur Auflöſung bes BKeichstages fährt, ib krüüßk nicht die Demtſche Volksvartei kie Schuld. Die Annahme ihrer Vorſchlage würde die Sriſe vermeiden nnd eine danernde KonſapssSkerzng Ser 

  

aläbien für numöglich. aber bütet ſich veinlichſt. aus dieſer affaßfung auch vrakiiich Sie Schlußfolgeruugen zu ztehen. ich das dürfte eine baldige Reichstagsauflaſung kaum ver⸗ 
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ů Poſtſcheckkonto: Danzig 2945 üFrcmipreher⸗ TFür Schriftleitung 720. für Anzeigen⸗Annahme, Zei deſtellung und Druckſachen 

    

      

     
  

  

  

Der Zeppelin in Amerika. 
abgelehnt iſt, errlärt die Zentrumsfraktlon ihre Vereit⸗ ichaft, einer Regierungserweiterung nach rechts auf dem Boden der vom Reichskanzler aufgeſtellten Richtlinien zu⸗ zuſtimmen, falls die Demokraten auch in der Regierung verbleiben.“ ů — 

—— 

Die deutſche Anleihe überzeichnet. 
Aus Neuyork wird gemeldet: Die Nachfrage nach der dent⸗ ſchen Anleihe war ſo gryß, daß einige bedeutende Firmen, die Zeichnungsſtellen waren, ſich gezwungen ſahen, jede weitere Zeichnung abanlehnen, weil der anf ſie entfallende Anteil be⸗ reits während der erſten Biertelſtunde verkauft war. Au der Fondsbörſe wurden annähernd 350 000 Dollar zu 94/s bis 92 Prozent umgeſetzt. — Die Sublkription anf die deutſche Anleihe wurde zwölf Minnuten nach Eröffnung bei offenſicht⸗ lich ſtarker Ueberzeichnung geſchloßßen. 

  

Der Konflikt wegen des Petroleumlandes 
Moſſul. 

Türkiſcher Proteſt gegen England. 
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht eine länger« Erklä⸗ rung des türkiſchen Geſchäftsträgers in Paris, der die eng⸗ 

liſche Darſtellung der Urſachen des neuen Konflilts um 
Moſſul als den Tatſachen zuwiderlaufend bezeichnet. Der 
engliſche Vorwurf, daß die Türkei den status quo verletzt und 
die proviſoriſche Grenze überſchritten habe, widerſpreche der 
Wahrheit. Es ſeien im Gegenteil britiſche Streitkräfte, die 
zuſammen mit den von ihnen ansgerüſteten und unterſtützten 
kurdiſchen Banden ſich ſeit der Unterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages fortgeſetzt Grenzverletzungen hätten zuſchulden 
kommen laſſen. Insbeſondere hätten am 9., 12. und 14. Sep⸗ 
tember engliſche Fliegergeſchwader türkiſches Gebiet bom⸗ 
Pardiert, wobei drei Soldaten getötet und ein Dutzend ver⸗ 
letzt worden ſeien. AOm 7. Auguſt ſei der Gonverneur der 
türliſchen Provinz Fakari von kurdiſchen Banden, die unter 
dem Schutze engliſcher Flieger operierten, angegriffen und 
nach kurzem Kampfe gefangen worden. Es ſei ganz offenbac, 
daß die Engländer ſich der Kurden in gleicher Weiſe bedien⸗ 
ten, wie ſeinerzeit der Gricchen in Kleinaſien. Die Türkei 
werde nuter keinen Umſtänden auf Moful verzichten, das von 
ciner rein türkiſchen Bevölkerung bewohnt ſei und zut den Gebieten geböre, dic im Rationalpakt als integraler Beſtand⸗ 
teil des kürkiſchen Neiches bezeichnet werden. 

Enalands Stellung zur türkiſchen Note. 
„Times“ berichtet, daß die türkiſche Ankwortk auf das bri⸗ 

tiſche Ultimatum vom letzten Donnerstag, in dem die unver⸗   

  

zilgliche Zurückziehung der Streitkräfte gefordert werde, die⸗ in das britiſche Mandatsgebiet in Meſopotamien eingedrun⸗ gen ſeien, im Foreign Office jorgfältig geprüft werde. Man, könne nicht ſagen, daß die türkiſche Note jede Hoffnung auf eine friedliche Regelung, die für beide Teile befriedigend wäre, zerſtöre. Die britiſche Regierung werde jedoch wal ſcheinlich erklären, daß die von Angavra angeführten Bewe⸗ gründe nicht angenommen werden könnken. 

  

ů Die Liberalen gegen Mocdonald. ‚ 
Die Liberale Partei Euglands eröffnete geſtern ihren: Wahlſeldzug mit einer Kundgebung in Quecushall. Asquith und Llonyd George legten das Parteiprogramm dar. Asaqnuith. ſagte, die Regierung nehme Neuwahlen unter dem unz; länglichſten und unaufrichtigſten Vorwande vor. Der Fall Campbell werfe Fragen von ernſter konſtitutioneller Bedeu⸗ tung auf. Die wirkliche Urſache für die Annahme di— 

widerſinnigen Nenwahlen durch die Regierung ſei der ru 
Bertrag, der eine Kombinativon politiſcher Rückſichts 
kaufmänniſcher Unfähigkeit und kindlicher Einfalt ſei. Habe in der Außenpolitik jemals eine Regierung eine großmüti⸗ gere, geduldigere und hilfreichere Unterſtützung von ſeiten derer genoſſen, die ihre politiſchen Gegner waren, als die augenblickliche Regierung? Die Schaffung eines jozialiſtiſchen Gemeinweſfens würde der Todesſtoß für die perſönliche Frei⸗ beit und die Errichtung einer der ſchlimmſten Formen der Klaſfenherrſchaſt ſein. 

Llond George führte aus: Seit dem Beſtehen der Arbeiter⸗ regierung feien die Koſten der Lebenshaltung geſtiegen und der engliſche Ausſuhrhandel ſei zurückgegangen. Soweit er in Betracht komme, werde die Arbeiterpartet die Unter⸗ ſtützung der Liberalen nicht mehr erhalten. Die Arbeiter⸗ regierung ſei ein Mißerfolg gewefen. Für die Liberalen ſei, die Stunde gekommen, die Führung wieder zu übernehmen, und die Maſſen von den Hirngeſpinſten eines Karl Marx und dem Hexenſabbath eines Lenin zu befreien. ů 

  

    

   

Ein Siegeszug Macdonalds. 
Die Asitationsreiſe, die Maecdonald am Dienstag bon! Glasgow aus im Automobik begann und die ihn in vier: Tagen durch den induſtriellen Norden bis nach ſeinem Wahl⸗ kreis Aberavon in Wales führen wird, gleicht einem Sieges⸗ zug. Auf dem Wege, den er zurücklegt, ſtehen meilenlang Frauen und Kinder, rote Fahnen ſchwenkend. Swiſchen Glasgow und Alloa hielt Macdonald von ſeinem Auto aus alle zehn Minuten eine Anſprache, wobei er beſonders auf die liberal⸗Konſervativen Vereinbarungen über eine gemeinſame Kandidatenaufſtellung Bezug nahm. Der Grundgedanke ſeiner kurzen Anſprachen war: Je mehr ſich die Gegner; einigen, deſto größer wird der Sieg der Arbeiterpartei werden. 

  

Die politiſche Lage in Frankreich. ö 
(Von unſerem Parifer Korreſpondenten.) 

Anfang November wird das franzöſiſche Parlament wie⸗ 
der zufammentreten. Die Arbeiten der Finanzkommiſſion der Kammer haben die allgemeine Aufmerkſamkeit ſchon jetzt auf die bevoritehende Seiſton gerichtet. 

Das Miniſterium Herriot, deſſen Skellung unmittelbar nach ſeiner Bildung bis zu einem gewinen Grad bedroht 
ichten, und zwar fowohl infolge gewiſfer Borkommniſſe im Senat als auch auf Grund der numeriſchen Schwäche feiner damaligen Mehrheit in der Kammer, kann heute getroſten Mants den bevorſtehenden Debatten entgegenſehen. Die Hoff⸗ nung eines Teils des Bloc Nativnak, eine grenublikaniſche Konzenkration“ zu bilden und den Linksblock mit Hilfe des rechten Flügels der Mehrbeit zu ſprengen, ſpukt heute nur noch in ganz wenigen Köpfen. In Wirklichkeit waren auch ſchon vor Sochen gewiſſe „Gerüchte“, denen Ztrfolge Briand und Loncheur beabſichtigten, hinter ben Kuliſſen gegen das Labinett Herriot Sturm zu laufen, unbegründet. Sowohl Briand als Loucheur haben ſich bisher nichts zu ſchuͤlden kom⸗ men lañen, was berartige Beſchuldigungen irgendwie rech 
fertigte. Dadurch, daß beide als Delegierte Frankreichs ön⸗ iammen mit dem Sosjaliſten Paul Boncvurt auf der fünften Bölkerbundstagung die Prinzipien einer auf Verhinderung jeden Krieges hinzielenden Politik vertraten, find gewiſſe Segenfäße, die gerade zwiſchen Louchenr und dem Bloe Na⸗ tkional non jeber beſtanden, noch verſchärft worden. Die unbedingt pazifiſtiſche Haltung Briands hat atich dem Mann⸗ der ſchon ſiebenmal Miniſterpräſident war, einen jolchen Haß 
der Rechten zugezogen, daß von ürgendwelchen Lombinationen 
zwiſchen ihm und Elementen der ehemaligen Mehrbeit keine Rede ſein kaun. Darüber iit man ſich auch in jenen Kreißen klar, die ſelbn nach der Londoner Konjerenz die Hoffaung nicht ganz anfgeßben wollten, daß Briaud ſich zum Sturmbock 
gegen Serriot hergeben wftröe. 

Schon der Ausgang der Londoner Konferenz unb die 
Ofßenheit, mit der Herriot ich über die Ziele ßeiner Politik 
ansſprach, hatten die Stellung ſeines Kabinetts gefeſtigt. Der 
Ausgang der Geufer Völkerbundstagung batte ebenfalls 
weientlich zur Stärkung der Vofttion des jetzigen franzößſchen 

i üſihenten beigeir . Lal Aie Hoßfa in Lu eias 1 icd 
irgendwie rraltionär denkt, de die Hoffnung auf einen 
ergebnislefen Verlauf der Genfer Verjammiung geſetzt. Des 
erkannte man am denklichfienl. ars Zum Schluß der Verhand⸗ kungen hie japaniſche Iniervention die ſchon erreichten Er⸗ 

üße heörohte und damit wieder alles zuſammenzuſtürzen 
ichien. Mit Spott und Hobn ſchrieben in je en Tagen die Bläatter Ses Bidoe Nakenal über all die Inlmi enen“, die ſieh fraktton einmütig gewäuſcht hat, Herr Herriot und öie Seinen gemacht hätten. Um ſo größer 

   

  

war ihrr Verlegenheit, als der japaniichc Zwiſcheufall ſchließ⸗ lich in einem für die Antorität des Völkerbundes jfehr günſtigen Sinn geregelt werden konnte. Selbſt regierung⸗ 
feindliche Blätter vermochten jetzt nicht mehr zu leugnen, daß die Sicherung des Weltfriedens in Geuf einen Fortſchritt ge⸗ macht habe und infolgedeſſen auch Frankreich der Zutknuft 
mit größerer Ruhe entgegenſehen dürfe. Nur die äußerſte. 
Rechte und die Kommuniſten fuhren kort, die Reſultate von. Genf in den Augen der öffenklichen Meinung ſo gering als: möglich erſcheinen zu laſſen. Aber in der großen Maſſe des Volkes ſowohl als auch in den politiſch aktiven und barlamen⸗ tariſchen Kreiſen werden die Londoner Konferens und die 
Genfer Tagung als Beweis dafür angeſehen, daß Herriot in. der auswärtigen Politik auf dem richtigen Wege iſt end daß, 
er ſich ehrlich bemüht, aus dem Frieden eine Realität zu machen. 

Herriot kehrt alio in auswärtiger politiſcher Hinſicht ſtark 
entlaſtet vor das Parlament zurück. Dagegen drücken iln, 
beinahe ſchwerer als in der Eröffnungsſeſſion, die inneren. 
Probleme. Es war von vornherein nicht zu erwarten, daß 
der unerhörte Wirrwarr, den der Bloc Ncational in wier⸗ 
einhalbjähriger Herrſchaft beſonders auf dem finanztellen Gebiet hatte entſtehen laffen, in wenigen Monaten wieder 
5u machen wäre. Immerhin hatlte man in gewiften Kreiſen. 
gebofft, daß nach dem Umſchwung vom 11. Mai und befonders 
nach dem Ausgang der Londoner Konferenz der Frank 
ſteigen und vor allem eine größere Stabilität als änvor auf⸗ 
weiſen würde. Nun iſt der Frank ja in den eriten Wochen. 
nach den letzten Wahlen etwas in die Höhe gegaugen, und 

ſchien es auch, als ob die Teuerungswelle zurückesben; 
würbde. Aber im Lanfe des Sommers Pat die Frankwähreng. 
wieder Schwankungen erlitten, die nie jehr hoch waren, 
jedoch aenüaten, um das Gelähl der Unücherheit zn ünärken. 
Die Gründe dafür ſind mannigfalkig. Einer der michtiaſten 
liegt wohl in der Kapitalsflucht. Der franzöſiſche Export iſt 
zwar ffark geſtiegen und har den Import im erſten Halbiabr 
1924 weſentlich übertroffen. jo daß eigentlich genügend kremde 
Wäbrung zur Verfügung ſtehen müßte. um die Einliuſe im 
Ansland an decken. Jeörch zu gleicher Zeit beüand cine Rach⸗ 
frage nach ansländiſcher Wälrung in der Hüße von etwa 
10 Miliarden Franken, was ſich nur durch reine VBõrien⸗ 
veknlation und durch die Tatjache erklären läßt, dan die 
Exvortateure ihre Einnabmen in Deuiſen im Liusland ſtehrn 
laßen. um ſich vor der Steuererſaung zn 
Handelsminiſter Renaldu hat dieſer Tage in ei X E 
Auffeben erregte. deutlich darauf ongeiprelk. Es iſt ſicher. 
daß die Frage im Lanſe der Buoͤgeld.»kujſion in der Kummer 

  

     

  

      

äur Sprache kommen wird. In ſeinem Budgeteniwurf, den 

   

  

     

      

           

 



       

den der batte catraine, 115. mit Aucn Zver won Welurg⸗ Je blödfinniger, deſto kommuniſticher. 

e, zu einem Erreger von Hoar on Beſorg⸗ ů 38155 f K ; 

0 wié 
ů 

— 
t in ihrem der Reaktion ſo 

inanzminiſter Clementel keine Maßregeln vorgeſeben, um nis, von Swietracht, zu einem Gegenſtand des 
Die kommuniſtiſche Preſſe hat SDer. 

Kevitnlsflacht zu verhindern. Die ſozialiſtiſche Fraktion Hohnes wurde, daß dieſer Mann ausgerechnet in dem gefälligen WSuce aulgeteW
e Hes, Wiel.ee 

Wwird jedoch beſtimmte Vorichläge, die ſie in der vorhergeben⸗ Lande, dem er ſeine ſtrafrechtliche Immunität, bis zu dem dir S.. E Leſ. häſtigt ü ch nit d. jür ab⸗ a0 5 ů e 

den Legislaturperiode. zu dieſem Punkt gemacht hatte, wieder Tage ſeines Einzugs in den republikaniſchen Reichstag ver⸗ L ket D.5 iel⸗ äſtig cend u. Thema von S P.D⸗ Meit⸗ 

ufnehmen. Genoſſe Bincent Auriol dürfte als Kommifſions⸗ dankt. der Bebroher und Erſchütterer einer Staatsgewalt Aiiebe arier Auffichtsräte en Seße boir inmal ‚ was ür 

Vorfithender dafür ſorgen, daß dieſe Vorſchläge diesmal nicht wurde, obne deren Schuß er wieder nach Schweden oder gliedern in Au⸗ fichtsräten. n einmal zu, für — 

ch Moskan bätte fliehen müſſen. 
„Fälle“ die auf den Haarmann gekommenen Moskauer da 3 V 

die Finanzlommiſſion gegenwärtig berät und an dem ſie wohl 

manche wichtige, Veränderung vornehmen wird, hat der betrachtet 

    

zurechtſtutzen. 

Sern in den Felwar Wind geſchlagen werden, wie — wuic kennen Bert, wit v Sfüß 

es bisher der Fall war. ů — 2 bat natürlich gar kGeßis ert, mit den Antführe⸗ Der „gravterende“ Fall, den, die kommuniſtiſche Preſſe AE. 

der Linie im gen eines mommiaanin,eür ſich ſachlich auseingmber, gegen die S.P, ausſchic iet⸗ der Fall Guſtav Bauer K* 

— den bru Vübget. Aui Si dürite aljo in erßengi Einett a½ ues der Ert fürüi. Seſſendiicten keinen 

Zeichen der Budget⸗ und L —— abine zuſetzen, weil der rag für die Oeffen ichkeit keinen , 
ů 2 

Serriot, deſſen Stellung änßerſt geſtärkt wurde durch den Nutzen pringt. Man muß nur die gefährlichſten Bosbeiten Den Heſenichten 
Bauer ſei Aufſichtsrat in folgen⸗ 

i den es auf dem Gebiet der auswärtigen in ſolchen Gedankengängen richtiaſtellen, damit Legendenbil⸗ 
— 

ů 

Wylitik mit den. Methoden des Blvoe Rational⸗ durchführte, dungen vermieden werden. 
1. Deutſche Margarine⸗ und Speiſefettfabriken A.⸗G., 

wärd auch eine iugtetirnades innerpoktiiſchen und vor alen en ein ſonder Mangruehr in la nicht in dem Siune S. Dünger⸗ Werke A..&, 

Ses finanziellen Stenerrads mace, müſien Zwar werden geihtia geßart, daß er wabruehmbaren Unfinn verzapfe. Ex 4. Dünger⸗Kredithank A.⸗G. b ů 

Sann die Angriſſe, denen e⸗ ansgeſetzt in, noch wiider werden.ſteßi die Wirtiic 2 verman aus dieſem verserr⸗ à. ueieuttgen Margarin, err G. m. 51 H. Uj 

‚. Für die ten Bilde Schlusfolgerungen ziehen, die auf den Unbe⸗ . Aktie nienale Handelsbank, Komman itgeſellſchaft auf 

Aber um ſo Gartei mird Dis Linke zu — KMeg V Ves ent 

Iozialiſtiſche Partei iſt eine die graßen Maſſen golts ent⸗ ili üteche 5 der kranke Mann emmiindet 

Laerdeh, 
e 3 als Une Mugebenerlich 

D5 6. Vereinigte Induſtrie⸗Unternebmu
ngen A.⸗G. 

und Steuerpolitik jedenfalls eine der weſent⸗es als eine Ungehbeuerlichkeit, daß er von uns in der ů 

iun „Daß du die Naje ins Geſicht beßärſten, mecte mur: mit 

   

    

      

     
   

Laſtendc Finanz nerpo en⸗ te de 

Lichſten Vorn bunaen für die Unterſtätzung. die ſie der Re⸗ Seiffentlichkeit angegriffen wurde. nachdem er vor fe 
i 

Aierung gewöhrt. * 
Jabrcsfriſt unferen Könia öffentlich gekräntt bat. voöne dies Oukel Bräig dem kommuniſtiſchen Schmierifax zurufen! 

— öftentlich zurückznnehmenl Sein preußiſck⸗varkiknlariitiſcher
 Aille dieſe Geiellſchaften ſind Staatsbetriebe, in die der Ge⸗ 

Beamtenabbau in Frankreich. „Kurier⸗ bedanert ein auf einmal. daß daburch uniee Aßnig noſte Bauer⸗ als Regierungsvertreter hineindelesiert, wurde. 

g 
in den Streit der Meinungen gesdaen, wurde. Belch eigen⸗ſolange er Miniſter watr, Das Verzeichnis, aus dem die 

Sie beücht nicht. iobald der kranke kommuniſtiſche Preſſe jchöpit, ſtammt von 1921½221 Jetzt — 

Der am Sonnabend in Paris abacbaltene Miniſterrat artige Nückſichtnahme! 

Pai als Folge der am Freitaa bdae Kabineit geſaßien Eut⸗ Mann ollein ſich der DOeffentlichkeit bedient, erſt wenn ihm leider — iſt Guſtav Bauer überall hinausgewählt und an 

ſeiner Stelle ſitzt einer der bürgerlichen Miniſter bezw. Ab⸗ 

    

ichüſſe über die Erhöbung⸗ der Beamtensebälter eine Ent⸗ die Seffentlichkeit unbecuem wird⸗ 

Sis Reatermn roseveren ben Bunſhe der Veinten u 
Aurronle Se Aiig tiümen bie e nent heorie werircts n ahuce 

Wdetselierocl, die Susdpecwerirteche aeiele Seeheee. Ein weiterer Erzberaer⸗Mörder in Haft. nebmer und erwunſchteri Denn jeßt können weniaſtens 

Iastung des Staatsbanshalts durch einen weiteren Abbau Aus Preöburg wird gemeldet⸗ Der dentiche Staatsange⸗ 56 een der Siehſe erhre⸗ en mm 

0 anmgualeihen Durch cie Umiac⸗ bäörise Biſchoiski⸗ der unter dem Verdacht verbaitet wurde, Sachteil der Proleten und der Konſumenten, aber zur 

i Alle dieſe Aufſichtsrats⸗ 

Mörder Ersbergers Tilleſſen identiſch zu ſein. wurde großen Freude der Kommuniften. 

des BHeamtenarporc ſind mit keinerlei Einkommen verbunden, ſondern 

Verwaltung ſollen 2D„ Bearrienſtellen cinae⸗ mit dem 

  

Iung der B. 1 

Iwart werden. Der M rrat hat Hercits Beamte er⸗geſtern einem neuerlichen Berböär unkersogen, in deſſen Ver⸗voſten 

Ant. die alle dase erſorderlichen Masnahmen in derlanf er geſtand, daß er als Miiglied der Geheimorganiſatien im Gegentvil; mit mehr Aufwand und Arbeit. Dafür 

baben die Arbeitervertreter, die dieſe nebenamtlichen Laſten 

  

ilverwalliung, im Heer und in der MRarine vorbetetten C. von dem Attenlatsvlan gegen Erzberger gewußt und daß 5 
n 

übernehmen. das Vergnügen, von den Kommuniſten mit 

      

iollen. 
er ſich zur kritiichen Zeit wiederholt Tilleßen genannt habe. Sreck beworſen zu werden! 

Der Streit Rupprecht⸗Ludendorff. 
Derbor porl⸗ el. Der Ses baſtete Aaeinst veun — das Beſonders deutlich iſt die elende kommuniſtiſche Mache 

Das „Verliner Tageblatt- berichlet aus München⸗ Verbör fortbelert „Der Verts e erklarte. mit deut ge⸗bei Rudolf Wiſiell. Die kommuniſtiſche Preſſe ſchreibt: 

Zum Stteit Nupprecht—-Ludendomi Lerolentlicht der ſuchten Mördeie Mueßen identiſch zn ſein, füat aber hicsnmde DWißßell, M. d. R., ſitt ie einſt ſei 

ees , e, e eere neen, en vein i . üter⸗ vabeige, . nt 
den Namen zur Zeit des Mordes angenemmen, als er jedoch Sim Auſſichtsrat der Dentſchen Werke A.⸗G.“ 

Kabinettschef des früberen. Kranvrin 

     Spden, eine GErarein indden beist: . Es in. anmlenen born, 5 ——— * 

Händlich, das Krynprinz Ainnpr t mie ieine Tienſtüellen Pbörte. aß die dentſchr egierung ihn unter dem Namen · Cij ignit i 

deu ſämilichen in dicſer Sache eriolgten Seröſſenilichtengen Tilleſen ſieäbrieſlich verjolse, babe er ſich Friebmann ge⸗ 4•5 Lin Kbed maißten Sigctsbeiriebe binseSie Serren 

in der Preñe, insbeſondere auch dem Artilel in Mr. s nannt. Man glanbi. baß Biſch⸗ iskt durch dieſes Genandnis Komn einer ch g Kicht zn wißß ner beſier. woll 

iesbacher Anzeigcrs- vollländig ſernueben.- Emiurechend dit Poliʒei irreiäbren will, um ſte von der Spr Zigenens tommuniſten Hrauchen cß ni He v ene ober beffer, wollen 

üee--
i, D. , nn uüin Lai, Ses 

23 i 1— J. Ee E 1 At Ver⸗ 

0n te S. 14.—.. 2 H. 5ʃ 

Süheenmung ds Viiricen Sn Lerechung un vebmmer 

ein verlogenes Pamuhlet ilt. 

Und weiter heißt es: 

    

      

   

      

   

  

   

   

   

     
      

    

    
     

  

öftenilichnna des -Völkiichen Kunxicrs“ S bmen 
— 

masd den krannen übe⸗ Gäcligteiten uud ſendenzis Deutſchnationale Verleumder. 
Wer iinhee le.-Mann, jesias S W aub erdnete 

Färbungcu dicic“ Art! durch eine zußammenba 
ieſen D ů icfejt ů 187 „Der frühere U. S.P.⸗Mann, c⸗ ige S. P. D.⸗Abge⸗ 

anthenliiche Sachdarüeuna eutrseenvalscirn. da cs bisber In diclen Tugen ſand ir Bieleferdt ein, Seleidinunge Karl Leid, gehört dem Auffichtsrat der Großen Berliner 

llui San i in ſi Les , prozceß acarn den Reltor Bohnenkampf non Minden vor Straßenbah 1 

wicht üblich gewebes art ein ſcwebendes CEßrperjabren em arcfen, Schüßrengericht als Beruinngsverkandlzna ſßatt- Straßenbabn arn, 

e es nach dem -Völsi ter“ im Ganac it — durcdDer Aangetlonie War von dem Schößfeugericht in Minden Die „Große Berliner“ iſt ein ſtädtiſcher Betrieb, noch 

Bffentlichc Eröricrnngen—⸗ Ciasmaus 
100 er ſich vor Bochen wegen Beleidigung des Reichs⸗ mehr als die „Rheinbahn“ in Düſſeldorf. Hier wie dort 

züller erklär? im —-Wölf! ſchen Surit ErAHα mündenten zu verantworten Eatze, ireincisrochen worden. gehören dem Anfüchtsrat Sozialdemokraten und auch Kom⸗ ů‚ 

3 — ir muniſten an. Bei der Rheinbahn ſisen 6 Kommuniſten im * 
e 

des Iirieiemettegien n asMnmaliisaft SersinnaAufüchtsrat. 
Darüber ſchweigen die Kommuniſtenblätter, 

aber den ſozialdemokratiſchen Auffichtsratsmitaliedern 

jipriten ‚e ihren Unflat nach. 
v   

Ges 
cingelen. Den Anacklagten. wurde zur an Arterrichtes 

Imli des vergangenen Jabres anlüßlich einer Unterrit 

ſtunde ir einer Kleße der feniĩmãnni i 
feincs ſcharien abiüigen 
ehenſa frecht mie crivsene Exl 

am Sonsiad, ccräsbtLäc brlanden 

Bei dieſes Müänchener S. Ruingslen⸗ 

  

    

    

   
           

   

    

     

    

Macht ieiner Sabe de iesßc weuis Eäre, Na ist arnan Ee-ij, i M: — —, 

ASündn die Delt e wug vun jci ichnie in Minden den Schülern Scherz er — 

an Leis urs, Ss eeeteren eard, en meser an n. u., Daf. Spern und Seiſen Gemabrtn eads:, Sechſel im franzöſsichen Rheinkommande. Waß⸗ „Tage⸗ 
General Degoutte geſtern nach 

uuns Weser im ů. ů iü⸗ 

v. a. daß. Sbert nn Sreilemanen ginon ber blatt“ meldet aus Köln, daß 

Sedner auß Waäs Mustgielce iern 
Paris abgereiſt und damit der Wechjel im Oberkommando der 

armachl morden ſei, Durth die Bemerkung 
nfranzüſiichen Rheinarmee offisiell vollzogen worden iſt. Der 

kernin: cine KEEE.“. Ferner ersäßbrecr 5 5 i Nachſviger Degonttes ſoll in etwa zwei bis drei Wochen in 

Schmuc ker Fran des 2 
Mainz eintreffen. 

ů 

Alehna, Sesae, s 
Aücktrüit des ſchabiſchen Gabinetis, Das Koumct 

Trugger hat jeine Demiſſion eingereicht. Der König erſuchte 

die Mitglieder des Kabinetts, vorläufig die Regierungs⸗ 

geichäfte weiterzuführen. — Der Rücktritt iſt die Folge des 

iozialiſtiſchen Wahlſeges. 

Die Näumung von Dortmund. Nach einer an die dentiche 

Abordnung in Düfeldorf gelangten Mitteilung der Beſatzung 

Rebt nunmehr endgültig ſeſt, daß die militäriſche Ränmung 

der Zone Dorimund—Oörde mit Ablauf des 22. Oktober 1924 

beendet ſein wird. Mit dem gleichen Zeitpunkt wird der von 

den Franzvſen am Beginn der Ruhraktion beſetzte jogenannte 

in Küdrer Ler Gürtiel um den Brückenkopf Köln, der das Gebiet von VBoh⸗ 

Winden. (Da mwintel.Remicheid—Wippe
rfürtb—Bünderotb umfaßt, von 

den Truppen geräum:. 

   KörRunnngsenricn Sinder Trdieirrt nirsd 
Sen Er, 

        

    

  

      

    

      

     

    

     
               

    

   

  

      

   

    

    

  

         
        

   

Der Sech⸗ 

8 Theaterleiter jehr, daß er 

ner⸗Neuſtadt. Berndorf, Nenn⸗ 

m. Plötzlich wendete ſich jedoch 

     

  

   

     

    

    

    
    

         
    

  

   

  

      

      

   
    
         

  

      

  

   
          
   

      

    

        

Sehnjährise b. 
hHald auch die Bühnen von a 

ö Leswerm Feinme 
kirchen und Mödling überna 

SWe Teül 

     5 
das Blott: das Theatergeſchäft Zging ſchlecht und Stöger mußte 

. an Gettr⸗ ů EDM. 
ans Vaden flüchien, weil er die Gugen nicht bezablen konnte. 

EED EKCmTS- ie Sirshen feines 
Ex wandte ſich dann dem Koßlenbandel zu, beaing verſchiedene 

tkers Bercfmnt ümmrer müärder in die Verie amslängen: Berrügereien, wurde verhaftet und nien in Wien zu 14 Mo⸗ 

—In., MDein Herr. Eüe Ensô ein Dültter⸗ naten ſchwerem Kerker verurteilt. 
— 

aühßellAmit der Lewel Srecht 
Mcun *22 ocen wührt en Munt.3 O Tbenter, 

MEME 2 8. 
nun ſchon vier en währenden Muñk⸗ m⸗ ter⸗ 

wanne Murr? Launiber, Nei Stele ams uſt, daß erfeßes der Sindt Wien kamen k. Rastlichen Overntbeater 

r e ——— S 
Swei nachaclanene Sätze aus er Zebnten Smaphonie 

SELendums acreöft ißt Nirtzgches⸗ Dichertens Gtſtanv Nablers zur Uraufführung. Es bandelt ſich am ein 

é 
Adagic von etma dreißig Minuten und um ein Scheräo von 

0 

cia fürtt Minnien Aufführungsdauer. vermutlich die Mit⸗ 

x é K Ma. maluhe Eer 5 0 8 8 i telnücke des geylanten Groswerkes. Beide ‚ud von Ernſt 

Mäiüür- S5arfeüt (ertrühr, Im den in memäsm Werlem im mirgebim, Kreurk besüalich der Inſtrumentation leicht überarbeitet 

x ScüußſhemsSEMMühe mürrrürfehß- iremem Wäer Teilen kes morden. Der Geirmieinruck der von Franz Schalk mit 

  

jorglächer Siebe betreuten. nicht reſtlos ansgeglichenen Dar⸗ ů 

i 15 wie zu erwarten Hand. ſeinen & kt 
  

perührt keilweiſe wie ein Rachklana 

S Von der Ingend“ aus dem Sied von der 

Teil auch willenskräftiger Der frag⸗ 

Ebarakter macht ſich in dieſem aweiten Saß am 

Die Rrauffßbruma wurde mit ge⸗ 

Salerß Bräinseßkl. Aus Roskan kommt die Nachricht- Daß 

E zer Daster Brisſaif geßtorben üt. Brinſoff worx einer der 

Kammer Eu bedertenden Dertreter der indinidnalitiihen Richtnmmg in 

ü der morrEen rnffiichen Literatur. 1874 aeboren. murde er 

ers als Trrißigiabrigcr weiteren Kreißen Pekannti und er⸗ 

kauue in den Kabren der erden n — 

75905 U6 eir — 

eSster und farfer Di 
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Ri. 242 — 15. Jahrgang. 
    

  

     M Scheinniſe euet Vrardſieüng. Ein Ehepaar unter Anklage — 4 Jahre Zuchthans. Geſtern fand vor dem Schwurgericht eine Berhandlung wegen Branöſtiftung ſtatt. Angeklagt waren wegen vor⸗ fäßlicher Brandſtiftung der Haufmann und Reſtaurateur Max Korinth, ſowie deſſen Ehefrau. Am Sonntag, den 15. Juni, brach im erſten Stockwert des Grundſtücks Kleine Schwalbenguffe 2 in der Korinthſchen Wohnung an zwei getrennt von einander liegenden Stellen, nämlich in einem über der Küche befindlichen Boden und einem nach der an⸗ 

Eine nach dem B 
derſelben waren 
blieben. 

Auf einem Liegebett in der Küche wurden größere Pe⸗ trolenmflecke entdeckt, eb ſenſo vor der Anrichte, die ſich in 
Zimmer befand. Boden wurde bei den Aufräumungsarbeiten ein Teller vorgefunden, der Petroleum und einen mit Petro⸗ leum getränkten Lappen enthielt. Teller ſtand zwiſchen Krhlen verſteckt. Der ganze Raum ſtrömte einen Petro⸗ Leumgeruch aus. Es entſtand ſofort der Verdacht, daß Korinth und deſſen Ehefrau den B. um ſich in den Beſttz der Berſicherungsfſumme gegen 

im April das Mobiliar teiner Wohnnng mit 5000 Dollar gegen Feuersgefahr verſichert hatte. Der Verdacht gegen ihn und ſeine Ehefrau ſpitzte ſich derartig äu, daß Helde am nächſten Tage verhaftet und in Unterfuchungs⸗ baft genommen wurden. 
Zu der Verhandlung waren 36 eine Anzahl von Feuerwehrleuten, geladen. Branddirek⸗ tor Kudicke wohnte der Verhandlung als Sachverſtändiger bei. Die V. 

zwei Stunden in Anſpruch. Juni die Likör⸗ ſtube „Zum Franziskaner“ in der Fleiſchergaſſe gegen Ver⸗ karfsprvzente übernommen. Infolge eines intimen Ver⸗ jältnißes zu dem dort beſchäftigten Büfettmädchen L. mußte K. die Stellung aufgeben. Seiner Behauptung nach hatte er inzwiſchen während der Inflationszeit 200 Dollar und Gulden erworben. Er beteiliate ſich dann an einem kleinen Fabrikunternehmen, das jedoch nicht florierie, und erhbielt bei der Amseinanderfetzung angeblich 800 Gul⸗ den zurück, fo daß dieſes Geld. zutſammen mit den 200 Dollar. ſcinen Vermögensbeſtand zur. Zeit des Brandes bildete. Nach ſeinem Z. zua nach Danzia batte K. neue Seßber für zwei bis drei Zimmer angeſchafft und dafür Saul Mark angezahlt. Bei der Vernehmung des Angeklag⸗ i ältni als Zeugin geladenen 

Den das 
Probierſtube aufgeben niirßte. mit ſehr gerinaen Geldmitteln perfah, die Möbel i i 0 L. verkaufen könne. Mann ihr verſichert hatte. daß er mi⸗ ů 
ribo'tS. e 

     

   

  

     
des Brandes Hilfe Löſchung herbeigeholt und ob mil⸗ dernde Umſtände vorbanden geweſen jeien. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft führte in ſeinem Plädover, aus, daß die Schuld beider An, wieſen ſei, während die Verteidiger Freiſprechung beantrag⸗ 
ten. Die Geſchworenen ſprachen vorſätzlichen Brandlegung eines bewohnten Gebäudes, ſo⸗ 
wie der Brandlegung Swecke widerrechtlicher 

dem Verbrechen freigeſprochen. „.. Der Gerichtshof Verurteilte Korinth wegen Ww Brandſtiftung in Tateinheit mit Verſicherungsbetrug au vier Jahren Zuchthaus. . 

Die Juſtiz gegen Abgeordnete. Der Rechtsausſchuß des Volkstages befaßte Montag wfedermit einigen Anträgen auf Strafverfolgung von Abgeordneten. Der Abg. Gen. gehens gegen bas Preſſegeſetz abgeurteilt werden. Er hatte als verantwortlicher Redakteur der „Danziger Volksſtimme“ die Aufnahme einer Berichtigung Senators Kette auf einen Artikel in der Danziger Volksſtimme“ vom 22. April ö. J. unter der Ueberſchrift „Hinter den Kuliffen volitik,, welcher ſich mit der⸗ „Danzig“⸗Angelegenheit befaßte, abgelehnt. Darin murde ein Vergehen gegen 88 11 und 19 des Preßßegeſetzes erblickt und der Oberſtaatsanwalt mobil Der Ausſchuß beſchloß, die Beratung über dieſen zur nächſten Sitzung den fraglichen Herichtigung zur Berleſung zu bringen, da⸗ i i aus welchem Aufnahme der Berichtigung abgelehnt wurde. 
daß die Aufnahme der weil ſie dem Preſſe⸗ 

Fran Döl und Fran Krefft haben zur Zeit des Hafenarbeiterſtreiks einen Trupp Hafenar⸗ beiterfrauen durch die Bannmeile geführt und zwar 50 Frauen. wie der 
Dieſe Trupps 

  

Berichtigung deshalb geſetz nicht entſprach. 
ie Abgeoröneten 

äu verhelfen, wie der deutſchparteiliche Abgeordnete Keruth ichtig bemerkte, und ſie dem Staatsanwalt zzu überliefern. Die Angelegenheit nahm aber einen mehr humoriſtiſchen Berlauf wegen der Anaſt des Senaks und der Danziger Schupo vor den Franen. Schließlich Ausſchuß die Vergehen der beiden Abgeordneten als politiſche Bergehen an und lehnte mit allen gegen die Stimme des deutſchnatio⸗ nalen Dr. Wendt 15 Strafverfolgung as. 0 

Er war zu 

Zeit, ſei jedoch an jedem anderen Tage bereit, erſcheinen. Das Gericht hat daraufhin Raub ſtrafe von 600 Gulden genommen und die Vorführung zum nächſten Termin beichloſſen. Der Oberſtaatsanwalt beantragt nun beim Volkstag die Genehmigung aur zwangsweiſen Vor⸗ führung des Abg. Raube. Der kommuniſtiſche Abg. Schulz erklärte in der Sitzung, daß es nicht böfer Wille de⸗ Abg. Raube geweſen ſei, daß er zum Termin nicht erſchienen wa er kann aber auf das Erſuchen des Abg. 

    

  Frau die Möbel Als die Nachbarin davon erfuhr, rief ſie 

Abmweſenheit ſeiner 
Frait K. berbei, und dieſe kam nuch die Fortſchaffung weiterer Möbel zu verhindern. Seiner Fran gegenüber motivierte K. den Möbelrerkauf damit, das ſie ja ſelbſt den Wunſch geäußert babe, wieder nach Deutſch⸗ land zurückzukehren. 

Ueber die 

zur rechten Zeit, um 

Als erſter Zeuge wurde bder Unterſuchungsrichter ver⸗ nommen, der das Ehepaar Korinth eingehend vernommen, nachdem er die Brandſtelle und die Verdachtsmomente einer de nauen Prüfung unterzogen hatte. An Hand der dort auf̃⸗ ten machte er ausführliche 2 8 der Brand entſtanden ſei Er ö kem zu der Ueberzengung, daß es ſich ledialich um Brand⸗ tfonne. Hierauf wurden die Feuterwehr⸗ 

  

zum nächſten auf den 21. willig erſcheinen werde, ei 
ů Ausſchuß ſtimmte mit 8 gegen 4 Stimmen dem Antrage des Oberſtaatsanwaltes auf zwangsweiſe Vorführung Raubes zum nächſten Termin zu. 

  

Vom Brillentragen. 
Das Tragen von Augengläſern, meine Damen, iſt eine Angelegenheit, die auch Sie alle intereſfteren muß. Wir wiffen zwar, daß Sie ſchon beim Leſen dieſer zwei Zeilen energiſch ablehnend den Kopf ſchütteln und verſichern, daß keine Macht der Welt Sie zum Gebrauch einer Brille oder eines Kneifers bewegen kann,— aber Sie mögen ſich ſträu⸗ ben, wie Sie wollen: eines Tages, wenn ſte erſt älter gewor⸗ den, werden Sie faſt ſämtlich geäwungen fſein, doch Brillen zu tragen. — Wie kommt das, während 60 bis 70 Prozent aller Menſchen bis zum 40. bis 30. Lebensjahr ohne Augenglas austommen? 

Nun, das narmalſichtige Auge iſt jo eingerichtet, daß beim Sehen in die Ferne die parallel einfallenden Strahlen im Anuge — durch Hornhant, Lim 8Eö· anderzugelenkt, d. h. gebroch   wennſcgaften verrommen. die den Brand ſchon nach 

  

Auſammen. Drintßh bauptete babei, ſich die Dollarſcheine und Gulden⸗ oten in einer Zigarrenkiſte befunde achmitag vor ſeinem vKrtneten zwiſchen die voben habe. Die Drafältianen 3 ä garrenfiſte. ihren Ueberr n Sen iedoch völlia eratbnislos. Ein de bat auf der Straße eine mit Petruleum ge⸗ inkte zuſammengefnũüflte DTecke. die zum Hausrat der delente Korinth gebörte. gefunden. Bei der Dernebmun⸗ o Zengin L., die von Sem Angeklagten als Büfettmädchen Dieſe aroße 
iunge 

   
    

  

Aitderper Sie er am Aird, als beim 

Netzhaut ſchneiden. Dadurch den Gegenſtänden der Außenwelt auf der Netzbaut ein ſcharfes. umgekebrtes, verkleinertes Bild — 5. b. wir jehen dieſe Gegenſtände ſcharf und 

die Linſe vermittels bejonderer Vyrrichtungen ſtärker gewõlbt Fernehen. Dieſe Tätigkeit des normalen ion“. Die Möglichkeit der 

bis mit 70 Jahren die Akkomodation So können wir denn beobachten, mie mit dem 40. bis 50. Lebensjahr, 

ühzeitiges Tragen von Gläſern die ugen werhel — Aüterserſehnmng kommt i Ee— und ⸗3 iſt finnlos, Brille die Arbeit Keibe von Alterg. einer gangen von 
ů beit unter Kopf⸗ 

SSS——————— 

    

halb ſuche man, ſpbald Arzt baldigſt auf, 
auch den A! i 

derartige Erſcheinungen auftreten, den allein in der Lage iſt, das ganze Auge, ugenhintergrund, eingehend zu Aunterſuchen, damit Schäden vernachläſſigt 

   
   

    

   

werden. 
„Sie ſe welche Rachteire das Nicht⸗ ragen vy 

quälende Beſchwerden, 
nvermögen 

zu leiſten, andererſeits 
ſentgegen den 

Ste werden da 

ind. Ste zum Arzt zwecks Unterfuchung Ihrer Augen eun 
führen!“ 

Dr. Mosbacher⸗Berlin. —— 
i0 Haffkrankheitsfälle im Freiſtaat. Anſchluß an die mehreren hundert Fälle von krankheit“, die ſich in den oſtpreußiſchen haben, ſind ſeit 2 Wochen ankungen auch im Freiſtaat Danzig in der Gegend von 

Jungfer ſeſtgeſtellt worden. Wie von amtlicher Stelle mit⸗ 
geteilt wird, iſt trotz ſofortiger i mittelungen deren Urſache genau wie! ch nicht mit Sich 

Haff⸗ Teilen des Früchen auch vereinzelte Er⸗ 

ſtpreußi herheit feſtgeſtellt. Es 

— öů ů Die Umwandelung der Weſterplatte. Wie aus Warſchau gemeldet wird, haben ſich um den Aus⸗ 
bau der Weſterplatte zum Munitivnslagerplatz 50 Firmen, 
darunter 10 polniſche, 38 Danziger und deutſche, 1 franzöſiſche und 1 dbäniſche beworben. 

i lionen Danziger Gulden. führung der Arbeiten einer trma anvertraut. 

herausgegeben worden. ie der Ein⸗ wichtigſten Zollbeſtimmungen, ‚ er 
die ſich auf den Geldverkehr in Polen ſtreckenden Vorſchriften, Einreiſe⸗ und ungen, ein Verzeichnis von Behörden, Konſulaten und Auskunfts⸗ ſtellen ſowie eine Zuſammenſtellung wichtiger Verkehrsver⸗ bindungen. Die Broſchüre iſt zur Vertetlung durch die Dieſigen Firmeninhaber an auswärtige Geſchäftsfreunde   

ziehen ſich jetzt in vier Wochen. Die zur 

  

Poſtanweiſun⸗ 
ſowie Nach⸗ nach der Freien Stadt Danzig ab zugelaffen. Die Poſtanwei⸗ iungen ſind in der Währung des Beſtimmungslandes der Poſtanweiſung auszuſtellen (lungariſche Kronen und Filler Dansiger Gulden und Pfennige). Der Höchſtbetrag für au,000 Danafn und für Nachnahmen auf Poſtpaketen iſt auf 

Seite als vorzüglich bezeichnet. Ge⸗ die über drei Monate danerten, voll⸗ 
BVerwendung kom⸗ mende Wökellake beſteht aus Salz, Zucker und Salpeter i durch einen elektriſchen Strom von 30 Für die Räucherware benutzt man iche, von denen jeder 2200 Kilogramm. Fleiſch   

   

   Ludwig Hormann 4 Co. 
Baumaterialien- Handlung 

DANZTGS Lannsarter wWall 42 rel. 4¹ 
kefern preiswert in jeder Menge: 

  

        
       

      

  

Dachpappen Kienteer Aen Steinkohlenteer Karbolineum Klebemasse Holl. Dachpiannen Teerbürsten Biberschwanze 
Fappnãgel Dachschieſer 

    



  

   

       

      
      
        
      

     

    

   
   

  

    

   
    
    
      

        
      
    

  

   

  

   

  

   

  

     

    
    
     

    

   

   

    

     

    
   

  

   
   

    

   
   
   

  

    

     

   

   
     

   
    

    

   
   
   
   

   
    
   

  

   
     

  

Stockhelm mit einem Segler zufammen. Beibe Schiffe] bekümmerten ſich nicht um den Abgeſtürzten, der ſchlie ßlich 

erlitten ſchwere Beſchäbiaungen. Dem Damvfer Faine auf die Bitte der Nachbarn hin mit einem Krankenwagen ab⸗ 

geleng es, den Hafen Furnſund zu erreichen. geholt wurde. Der Junge iſt ſehr ſchwer verletzt. 

Dünaburg. Folgenſchwere, Granatenexvlo⸗ Boxfkandal in Breslan. Der deuiſche Schwergewichts⸗ 

Putig. Die Einfahrt in den Suteu in mehr⸗fion. Durch eine in der Veſimung Danaburg ervlodierende meiſter Samſon (ütner und de, Wonddis Ounrnee lieferten 

monaliger AUrbeit erheblich dertieft morbea. Zurzeit wird Granate wurden ein Lentnant Stradin Kerriſſen, ein Sol⸗ſich Sonnabend den Haudtlampf. Bon der edmeßz Runde an 

un ber Auſſtellung eines etſernen Hrbekranes für Entlade⸗ önt ſo ſchwer verlett, daß er bald daraul kanb, ünd außer⸗ batte Journee unheimlich viel einzaſtecken. Er blutete ſtark, 

zwecte gearbeitet. Die einzelnen Kranteile wurden ans dem mehrere Unterofftstere ſchwer verletzt. Leutnaut Stra⸗-zeigte ſich aber als ein Boxex, der Unmeuſchlich., viel vex⸗ 

Danzig dorthin geſchafft und am Kai ausgeladen. Um einendin war Leiter des Sprengſtoffweſens. Das Geichoß war tragen., kann. Nach Ablauf von 10 Runden, in denen Samſen 

ſiellungsplas zu gewiunen, wird jetzt das aine alte. Zuor Hälfte entlodene deutſche ſechssöltae Gtanate, jedesmal klar nach Punkten vorn lag, riubr där, Kampf ein 

is um einige Meter verlegt. Fertiageſtelt wurde eine die ein Eoldat aus dem hrkaub mitaebracht und dem Leut- vorzeitiges Ende. Samſon hatte einen Vertrag über 12 „Run⸗ 

rücke. die zugleich zur Zuführung von Treiböt für nant üͤbergeben batte Als der Affister iusber Schreibfinbe den, Journee einen folchen über 10 Randen in der Taſche 

die Kriegsſchiffe dient⸗ 
ümit mebreren Soldaten unter Zabilfenabme von Meikel und weigerte ſich, weiterzukämpfen. Das Publikum vro⸗ 

Marienbura. Die Stadtverorbnetenwabl. And E eß Chrepter, uente rpa Sunde nuc) Kopf batt nichts Segsn,den, nerccbeſt der annale r abenicht 

Spräſi jür S r⸗Anſich u meßr krepieren konnte. da * alf nichts. Der vollkommen erſchöyfte ranzoſe war ni 

Müunentecht Sonntea, den be hpember. eügeitenx 
kich das felnenſchwere Unakück. zu bewegen, den Kamof fortzuſetzen, der für ihn ausſichtslos 

orduetenwabt Sonniog, den 9. November, feſtgeſeßt. 
crivdlate visöblie 

ma5 

ö Der Bauarbeiterſtreik iſt, zu Ende. — 
ů * 

Di ine Lohnerbhung von 4 Piennig (von 
Zwei gefährliche Hoteldiebe verhaftet. Der Kriminal⸗ 

GWan U7. Pfenneal wrrlanef nnd celaat erhalten, nicht Muus Aller Lenn 
polisei in Hannover gelang es, zwei Hoteldiebe. die in den 

aber die Nachzaßlung vom 15. Septem b. Weil man ſich — 
ü * Hotels größerer, Städte und Badeorte ihr Anweſen trieben. 

nicht zu einigen vermochte. erſolate Einſtellung der Arbeit. Sechs Arbeiter von ciner Lolsmoftve tolgcfabren. Ein feſtzunehmen. Es handelt ſich um die Kaufleute Peter Hon⸗ 

Jetzt wurde ein Einvernehmen erzielt. das geſtern zum Ab⸗ſchweres Unalück ereignete ſich zrriſchen Efſen⸗Bauptbahnbof mann, aus Cleve und Kurt Buchbolz, aus Landsberg. Im 

ichtuß aebracht wurde. 
u095 Eßen⸗Beß. Eine leere Sobomekive. weend auf der Auguſt dieſes Jahres traten ſie im Shfcebat, Scharbentz aui. 

Marienwerder. Polniſche Gerichtsbarkeit Fahrt von Mülbeim-Heißen nach Eiſen befand, fuhr in‚wo, ſie einem Berliner Kaufmann Schmuckjachen im Werte 

für die fünf Weichteldörfer. Für die fünf Seich⸗dictbtem Rebel in eine Gruppe von Arbeitern. Fünf von von mehr als 1000 Mark geſtohlen boben. Bald darauf er⸗ 

ſeldörier, die Polen aus dem oſtoreußziichen Gebiet erbalten ihnen wurden auf der Stelle aetbtet, ein ſechter erlaa im ſchienen die belden in Berlin und Motsdam, w ſie u. a. einem 

öbct. war bisber formalerechtlich — Rocb ülattche it⸗ Krankenbaus 15• üch wer werres eine weitere Anzabl von Mart uiwendeten . eidem Wepiug. u. Sannuner ihre 

ü nwer olniſche Mi⸗ Pei murde ver 
a⸗ ů „ 

nühertct het wmam wehtoſen, iie Pereclfent Arreg ꝛ2 
Beute gu verkaufen, ereilte ſie ibr Schickſal. 

alerſchiff beſchlaanahmt. Vie 
Iniertut hat munmehr beſchloſlen, die petreiianden bemten. nguncläßk in Offenkem In Der Faßrit fur 

den der Gerichtsbarkeit des Oezirksgerichts Mewe au unter⸗ Dboteesgaſche Dedarfsartikel G⸗S.-Serte Di. Krebs in Ein gevanzertes Schmug ů 

Offenbach bat ſich ein ſchweres, Ervioſtonsunglück erelanet. Neuvorker Polizei hat ein gepanzertes Schmugalerſchiff be⸗ 

iSber unbefanuten Gründen ichlagnahmt, das wie ein, Kriegsſchiſf gepanzert iſt. An 

fiellen. 
Di. Eylou. Die Mißſftünde in den Müblen⸗ Tie Blitzlichtabteilung int aus 5 

0 

3 ber Max Zwillenberger bei der Lagerunai L en und vollnändin äerkört worden. In Bord des Schiffes wurden 300 Kiſten Whisky gefunden. Es 

Iun üüntoherognen — ers band Daum arbeit ſttds Mädchen. Zwei Arbeitertunen iſt dies das erſtemal, daß ein gepanzertes Schmugglerſchiff 

von Umlagervagen, die hon wieberbolt zu Exörterungendem Maum arbeiteten 
e 

in der Preßſe und im Landtage Scranlmnne gegeben haben. wurden ſchwer verkebk, Kiar Et Percnts, twren Vermundungen beichlaganahent wird. 

erlegen. Drei meitere Leichen Liegen uoch unter den Trüm⸗ 

kaomen ernent nor der ———— in piaier 8 bedank. meter vie nübere Hriache Les Muglhas war bis zur 

als Berufungsinſtanz zur Verband ung. Raior Habedank⸗mern. Urber ie u e nlüd 

W Cäem Vatue iu einieen, Vöredie brose Beiäsde ven uush nichis ienvaßteilen. RAU CH7F XKRNATV IR 

gemäßhe Lagerung von Getrri urch die große Bedände von 
in Leipzi 

558 Sanr, len Sori Aderngt Zw(lenbern üüblle unmeit des Meitscernisein Saisents uuni woller. Waege, 

'eietzt waren, in ſen Borien Zwillenbe 1 2 G — Di V 

uic buntt dieie Artitel Peleihigt und rengte Priregtlagteio: vunn teogengrlent M. Te⸗ Verche pprübergesenbe Sberoef 

Halrd ur Lrei E — ie Mernt Men Wißmanbe mußten Saffren Bacdmonn wurde in 516 Tieße Knenli wuns Ad⸗ 

als intſächlich vorbanden geweſen ſeitgtäentt werden. Gegen Wörinser Aallen. komdefber 2 teßtem Aunendeie Frantfurt 

dies Urteil hatte Zwillenbera Berniuns eingelegt. Zu An⸗ urs Main muit Sachie Abanten verbindel. Audr eln Autom pbil ES—— 5 — — 

ſang der Berbandinng machte das Sericht cinen ergleichs. jn cine Schar Söclinge einer Rästiſchen Kindesbe-erge, Kein S.L. D. I. und 2. Bezirk. Mittwoch, den 15. Oktober abends 

vorichlan. der von Zwillendera anüs ie — Mofor Peil der Linder wurde 3u Boden gerifen, ehn Kind ſofort 3 iaber in der Handels, und Gewerbeſchule: Besireswit-⸗ 

Habedank aber abgeleßnt wurde- Keniet Erflãrnng Aiche bebstel. ein zweiten in boffunngslofem Zuflonde ins Kran⸗ Sürderwcuſte. Wiuttie Tagesordnung: 1. Bericht der, Stadt⸗ 

üe ieseerenrreben, Leedte: iWSeeseer ureteeneieän 
b Lers canage „Eam Ende i Benner Strafankalt. A. e,e 1175 

FPVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVCVTVLVCVCVCVCVCV
CVCVCVCVCVCBDDTTDATTTNDNNDNDNRNDND 

V 
5 ie ihrer Bant᷑ ĩ 2 Millionen éů * g. den 16. Ok⸗ 

verbaftei morden. die ikrer in. üer⸗ ber, abends 7 Uhr: Große Mitgliederverſammlung in der 

  

        

  

  

      

   Dersammmlazwatss-Annsciger 
Lauzeigen,für den WVerſahmwungekalender erden nöftusts Mme Menbemen 

der Geſchäftsſtella. Am Spendhaus s, gegen Barzahlung eutgegen genommen, 

Zeilenprels 13 Surlderwfennig. 

  

   
       

  

   

Lönigsberg. Der Verfehbr in Safen. In der Guls atreut batten. Die beiden ſollien demnächſt 

Beraangenen Soche ünd 34 Schiſte cinge mamen, und 23 Srdden gandeusgeliefer werden. Sie uernoßben inzmiſchen Sporthalle. Taacsordnung: 1. Vortrag des Gen Wian. 

3 
„Kartelle und Monovolwirtſchaft.“ 2. Anträge. 3. Ver⸗ 

  

Schiſft ausgelanien. Bei Sen Singungsichirſen Fandell es im Geist ie Auglanblihtnen Freibeiten. Mehr⸗ 

fia un & Euns 1. Dunsger, Adeutdde unb 1 fl —— ſuch Wtten ie in ber Soche Ausgang. Varn Diensiaanach⸗ ſchiebenes. Zablreicher Beſuch wird erwartet. 

Seles Je.s — nsiderl. Guter us Avbi en. S Tamb- kaikinn beiuchte einer der Bankstreftoren ait einem bileägen S.P. D. Zoppot. Mittwoch, den 15. Oktober. 8 Uhr: Disku⸗ 

fer ler. — r Dawierhels. die Ubrigen Schirfe Volixeibramicn ein Neflaurani. Ter Beumie ging bald lterabend im „Bürgerheim“. — 

Sentme. — Thorazmrül. Kelkäcine. Sreite. Parant jort, am Einfäuße zu mauchen nus⸗ Ach, Cackte — Arbeiter⸗Ingend Danzig. Mittwoch. den 15. Oktober, abds. 

Seert neß Eiten Alasra. leer waren Eur 2 Scirie. Von janaenen eneun, Als er nach Längerer W büßt Hoboms. Uhr: Mitgliederverſammlung. 

Schiiten blichen 12 vbne Sadoma. ionn ionbern bie Bomur Weiichemmaft in äst. is nicht Halland. Allgemeiner freier Angeſtedtenbund. Sitzung der Ver⸗ 

ar (3 Damroerd, Snter [1 Sennnßerd, Serreibe jonbern die Momner Sirgfanßt * krauensmänner am Mittwoch, den 18. Oktober, abends 

Ein funger Veder. der in 7 Uhr, in der Petriſchule am Hanſaplatz, Klaſſenszimmer 

Eurde 
Darvierl und Huls 12 Schintrel cuπSubrt. 

Sunchinkis. e 

Chitans eines Veraebens gegen ein weisen Möbchen be⸗ Nr. 16. parterre rechts. Voxtraa des Kolleaen Leu: „Das   

    

Greiswalh. Enr-ydwanberer oder Schwinb⸗ b Derg gege 

Ler. Ein Eereits in wielen Stsdien cewejener Surboa- üOnlölat man murbe abends⸗ in den Sirasen W. Aier Bildungsprogramm der Afa für 1924/25.“ (15033 

iů nberüt uAnd Knaben Erech Stese und Slsar D.R.. Die Verſammlung der Elektromonteure findet 

kanderer Oiio Vecker, der cier WSisäriae anberüchußt (er-wee ren Wämmern 
Sues. Denttellees däie Schäeia Sraasgete VBelaien, die beisacr Spater — ———— der geröfete Reger ßente abend 7 Uhr in der Maurerherberge ſtatt. (* 

TacbechISwfci. T und Aniren Feendef Bai, ans XKHiar Mamm atweſcn 2. Seit saß einem Arbeiteringend Zoppot. Donnerstag. den 16. Oktober. 7 Uhr: 

Srinen Umderbelt errrarb er ürs 
— Mitgliederveriammlung mit wichtiger Tagesordnung. 

S.P.D. 9. Beßirf. Treitag, den 17. Oktvber, abends 7 Uhr. 

in der Mechtſtädt. Mittelſchule [Eingang Gertrudengaſfe) 

Bezirksver fſammlung. Tagesordnung: 1. Unſere 

Arbeit in der Stadtbürgerſchaft. Ref.: Gen. Bebrendt. 

keiner Kntber, er Seirkcte Hae Serfaatf nicht mehr: lieber 8 Abrechmung vom 3. Anuartal. 3. Eriatzwablen für die 

Sr Er ßich das Leben Die Mutter erßäetteie Anzeige bei b ürksteitung. ů — — 
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Arbeitsaeniriuichaft der Lina kür Meufesenreckte. Sonnabend. 

den 18. Okiober 1921, 7.30 Ubr im kl. Saal der Raturfor⸗ 

ſchenden Eeſellicßaft: Berichterfntinna über den Welttfrie⸗ 

densfonarek und der Internat. Geickichtstagung. Ref.: 

Kuri Gremann. 

SEESEn. — 
Shi„SSAamenhmi auHFf behber 

Wetter Firs der W- Tamwem-Drrarßer 
LSEAE fr e 
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geweſen. Andrerſeits erfüllte 
„on da, die er haßte und ver⸗ 

achtete, gegenüber zur erpflichtet zu ſein. mit 

Entrütung und Ingrimm. sbaft vermied er, ſie an⸗ 

auſeben. Da plötlich ſchlug ein Frendenlaut aus ihrem 

Munde an ſein Obr. 

Lö. unn verüeh ich! Der funge Herr hat wahrichein⸗ 

lich das Erumen a- 2Jam⸗ entern abend rachen 

Wir noch bavon. 2 u kann man grotulier n. Bie mich 

ders frent. wie nrich reurr!“ 

Es klang ſo viel ahme, jo viel Her⸗ 

kSkeit ans ihrer, lick überraſcht zu ihr 

biänßberbnjchte, E das mußt: man ihr 

laßen., ogar ſebhr häbich. Augen, ihre lebbaſten 

Zage lateten ibn ſo frendis⸗ rergnügt an. daß es ſchwer 

War, Sie Sahbare Ablehnung, die Anbeirrkare Bärbeißig⸗ 

feit feßzybalten. 

Sie vlapperte ſchon wieder weier. -Am End. haben s 

gar. r — wic beißt doch das vertratie Bort — 

. 
„CY Eude, meinen Ste, — half er unwillrürlich nach. 

Unsd dann ärömte es ihm ‚ker die Lioren. was. das Hers 

Serres erfülte:- —= babe ich beianden⸗ 
E Zu ſeiner üelzen Staunen. Be⸗ 

MübEderung und Eernänbnis. 

EEEED 

  

   
  

    

    

  

zurück. es wäre zu dum 

ihn der Gedanke, die 
  

    

  

   
   
      

    

    

               
  

     

  

   
   

      

   

       
   

    
     

      

     
      
         

        

      

      

    

„Scharens: Das iß gewis uoch ein Grab böher, wit 

Er Feiahte ſelbßsbew.ßt. 

— 3: Teas iit das Hechte. Eine ſeltene Ausseich⸗ 

EEEE= 
Da trai „e mit ichnellen impulßven Schriften gans dicht 

aæn iEE Feran- 
Arer wirflitk das, das freut mich num camm⸗, Ange⸗ 

Sever- DWas wird da der Later à« Frerd bab: Da be⸗ 

SIiSEwärtd ich Sie cher wirilich recht fehr von Herzen⸗ 

Sir frrerkte küäm ükre Aechte entacaen: von isbres- AnkliS 

Lembliete iEm Pebei 20 viel Gefübkswärme entgegen. das 

er mißbt anders kennte. er meßsie mit einem Naufbaren 

BSeick Ere Haus ergreiten. Ingleitb verbenate er bich vin



Wonnen der mit ihm genoſſenen Luſt bählt? Daß ſie L 
tut, um ihren Gatten neu zu Lewinnenef macht die Shams 

loſigkeit ſolchen Mittels nicht ſchamhafter, aber ſie nimmt ſich 

ů bei Wier Kpnn als „ſhreit e* Schaumloſigkeit aus. Was 

Herr 2 ers dann noch ſe reibt, weil er vermutlich gern 

Das Haus auf Abbruch. 
Mehr yn i v.mnd Seat ge , mit ſeinem Anwurf nichts 

. 2 
ů , 

E u und deckt ſi urchaus mit mein itik. 

Balbrause üin — Aihrd, igt wo die zierlichen Villen im üſteht auch noch deutlicher in meiner Hroſchüre „Heyrg Kaiſer 

Sonnenſide ſteben, nich wo die weißen Kinderwagen im und ſeine Bühnenwerke“ (Verlag Franz Schneider. Berlin 

5 nhen, Sünt b65 lebt en Beaten bte:3 fahren, iic weiter PBüi ů ůe b 
u 

icder Feigte ſich wie ich es 

nach der Mote gellethe ten Hefanbenei nberin den Ibönen vorßab. Ich kann Herrn Merg nur raten, Zarin nefmerkfam ſchon auch bei answärtigen Konzerten' der beiden letzten 

Häuſern lieferl, a Uiegt ihr Hänschen Das Wort Häas. an leſen; er wird alles ;verſtehen, denn das Büchlein iſt für Jahre beobächten konnte, welch ein Labſal für das Ohr des 

Hen! für hie Lerfalleng Bretterhude u⸗ Läſternen Hirß u l. Kinſache Menſchen neſchrieben, kann aber auch Leuten, die von modernen Menſchen dieſer Häudel iſt, und Man kaun es nur 

Sinter dem Gärtchen fängt de Fabrik an. Die Rohle wugen Kaßßer nichts verſtehen, aute Dienſte leiſten. ſorn, Herzen wünſchen, daß Frius diefen bt ‚ 

ů nSAn. rüenwagen meir AAritig aeri iit nel, . Evr tens Gallwnf gegen Kor äu, Uurecht verſäumten rei 

5 
it er ſieht. iſt eiphehn, . cog'eKritik, er teugne „Haß Sylvetten, te, durch die entgertabend widmet. Die Darbien ſtand 

aan Auc das Hauschen acß das Gualchen Die Juflaßten onboit feines SVeibes uhyßhbrt, aufs neue mit ihr ein auf der hier aewobnten Höhe. Einma) ſcheint mir die Be⸗ 

bat ihn begünſtigt. Er bot damals hes Witwe einen jhr Leben wilden Sinnengenuſſes beginnen will, ſie alſo nicht arbeitung Franz Wüllners nicht übermäßig alücklich; dann 

Angehener erſchehnender Preis Oſe verkaufte ihm ihr Geßh wehr als ſein reines Weib, ſondern gls ſeine Dirne halten aber war der Hirigent, offenbar durch die unvorhergeſehen 

und Gut auf Aür Si 
ben ef 

will. rr Merz erweckt durch das Abſtreiten dieſes Sach⸗ eingeſchobenen Broben und die voraufgegangenen 

wohn eintiweit riß. N Wimtcnt nach ol en siehen. Unten verhaltes fatſächlich den Eindruck, a it- 

icht i i0 Situation 

eng unz wagelig Sisihleichen üher bie Sicnen en, Hehee, gar nicht gelef en; zum mindeſten müßte er doch von den ünd es wollte den Anſchein zrwecken, aus entglitt ihm'ation, 

ſie möchten ſonſt zufammenjallen Zwei Himmer kind oben. Darſtellern Wſicheſuchene Wor G iü Ma, baben. kladeaehr das Wiieate z vos auch Abensnuäbernd ſo ſchön 

Nicht gerade zuviel für die Mutter und fünf Kinder,. m Man Lragt ir) allen Oenſtes, ivietein „Dann der Kunͤt ſich klaga wie im aveiteren Werlanß ves,Abends 

Fommer ſind die Näume Juftis genng. Wenn aber der Wind ſo aranenhaft er ellen Heffenilichkeit bloßſteſlen konnte. Er Aehnlich war der Eindruck bei dem 

über die Felder geht im Herbft., dann zittern ſie: Nun kommt Jat ja,ſchon bei früheren Gelegenheiten, da er aegen die [Regers (op. 124), zn dem Emmti Feisner die Altſtimme 

das Dach herunter Und im Winter, G1 der Schner hoch lag, Gaſtſpiele großer auswärtiger Künſtler und für ſeine aus⸗ſang. Man Moeiß, in welch barbariſch 

enſter ein ob der weißen Laſt Aber der Fabrik⸗Lefallene unbeſtormtufelangsexperimente die Feder ſeine Texte wählt, wie er, wenn er 

Hauis mlg hye, dazu:Was gaht das mich an? Iich hare das Do Lren Megrone aegi abgeſchnttfen; aber dies ſett benn üam gergde unter diegi 

Haus auf Abriß uekanktt, labßt's euch ſelber in Oroöͤnung Intenharene aul, 

1 ‚ 
fdi 

Der Intendant des Theaters ſollte um des Preſtiges ſeines auch der peinvolle Einoͤrnck, daß i 

machen.“ Und dann ſchalt er, drohte. ſte auf die Henns ött Cciulei ßel HleizerrHiten, Wochsen — ·Dun E Sße ebllencene Seele Sölderlins ain Buch mit ſi 

Wohnungsnot.— Noch iſt Somme „milder Sonnenſcheꝛ , Auſteel, (leider immer no janvertraut iſt, rch die fae lieben iſt. Den Eindruck des Werkes ä 

aber ald fieht der Serhſthven der Tür⸗ Die Maßzer ialb a äbertiumpf.r Feber die feinen üiibahh⸗Sndrcote godLi, ben Birh entes aun ereenendes 

        

      

  

   

    
        

     

   
     

   

    

  

          
die Jüße wund durch alle Aemter, zu allen Menſchen, die ihr übertrumpft. 

Willibald Omankowski. das Hen Dirigenten 1e Gucgigßn wiederholen. Da— übertrug 

Ceumbhe Sin ußreich erſcheinen. Sie zührt das Aiteſt der 
—— 

85 ihen ein icü die i‚s uch rhdie Aui mpebr, voll bei der 

eiund ꝛeitspolißei mit ſich herum: Sechs erwachſene Men⸗ 
· 

20%,önt Mienen und ſich ihrer Aufgabe nur noch „ent⸗ 

ſchen, gepreßt in zwei, aller Hygiene widrigen Räume. Sie Der Sowjetſtern am Kriegerdenkmal Ledigten“. 
„ 

feilt das Bett mit dem jechzehnjährigen jüngſten Sohne. Sie 
in Bürgerwieſen. 

Siedern naczer, acwann Emmt rme ne in den Straußſchen 

ſpucken beide Blut, was ſchadet das? Die beiden Töchter 

Hiedern wieder ihre volle Form; mit ber „Dreundlichen 

mrüiſſen jetzt auswärts ſchlafen. Der Plaßs hat nicht gereicht, 
Freiſpruch der Angeklagten. Viſton“ hat ſie uns ſchon vor einem Jahr reich Veſchenkt, und 

Keim beſten Wilen nicht. Aud, die drei Söhne mit den großen m L2l. Auguiſt wurde in Bürgerwieſen das Kriegerdenr⸗ auch in den ivrgenden Liedern Allhitfesnſie ſich wieder als die 

weſtern? Es ginge der Mutter wider das Gefühl. mal etngeweiht. An nächſten Morgen fand Man an ihm öie große, mit einer munderbaren Altſtimme begabte Sängerin, 

'e Mädchen ſind im Putzfach. Waren immer fleißig, ver⸗ Worte in roter Faröe: „Steine ſtatt Brot“ und darunter die die Zuhörerſchaft raſch gefangen hatte und zut ſpontanem 

dienen ſich ein ſchön Stück Geld und ſorgen für ſich ſelber. Der das Bild des Sowietſterns. Die Inſchrift war i Beifall äwang. 

  

Aelteſte, imt Schreiner, moch Heielle. Wober foll er Meiſter [Nacht mit einer Schablone angebracht worden. Der Sowjet⸗ Das onsif,lcos Heſte des Abends bot Henry Prins mit 

Haursens, Und wo iſt Raum? Die füngiten ſind noch Cehr⸗üſtern ließ Kommuniſten als Tüt er vermuten. Ei Wecthovens ardux-Spmphonie, die er ſicher und klar ge⸗ 

linge. Die Mutter läuft durch alle Aemter. Für eine Woh⸗Schablone mit roter Farbe fand man enmmächſten Tage zer⸗H ſtaltete und aamentlich in den Schlußſätzen mrciſterlich darbot. 

ſc i 
i 

riſſen in einem Garten. Man Datte am vorhergehenden Der ſtarke, aubaltende Beifall⸗ der oͤ 

    

    

   

é. 

n 
er Symphonie folgte, 

ie Mädchen kommen ſeltener nach Hauſe. Mit ihnen geht Tage auch eine Perſon mit der Schablone auf der Straße war wohlverdient. 
W. O. 

der Schlafburiche ihrer Wirtin. Er iſt groß und ſtark, ſieht geſehen. Die Unterſuchnna führte zur Verhaftung des Zim⸗ 

allzu geſund aus. Der Mutter ſchneidet's ins Herz. Warum Mermanns Hermann Pilath in Klein⸗Walddorf und des Die Preiſe ſüir S 
uß, dem geſtrigen 

nur? Sie eilt zum Wohnungsamt. Alle Qual ſchreit ſie dem Arbeiters Fritz Bartſch in Ohra. Weiter murde nach einem Viehmarkt wie ft 

aufhorchenden Beamten ins Geſicht: „Meine Mädchen kom⸗ Erich Schulz gefahndet, doch wurde diefer flüchtig. füngere und 

men nnters Rad, wenn ſie ſo weiterleben; meine Jungen Pilath und Bartſch hatten ſich nun vor dem Schöffen⸗ Schlachtwert 

i: t i fe . 5 gericht wegen Sacbbeſchäbtanng zu verantworten. Beide bis 40, mäßi⸗ 
V 

„Ochſen: Fleiſchige Ausgemäſtete höchſten üngere und ältere 56 5 2 „Färfen und Kühe. 
Varſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 48 
Färſen und LKühe 36 bis 40, mäßig genährte 

6, gering genährte Kühe 12—16, Jungvieh Uber. Feinſte Maſtkälber 90 —80. ante Sauakälber 10—50. mmer und züngore Maſthammel 38—10, nd Hammel 2/—30, mi agenährte Schaſe 
20. Schwoei ne. 

    

in dem verfallenen Hauſe; 

          

  

     

   

  

„Heichnitten. Sie wollen aber über den ſpeziellen 
Zweck und cſieftliche * * möts 

ch und Fr⸗ über ſich. Frau. Sie ſind vor⸗wiſſen. Der Beſteller wars5 ilath un bekannt. Bartſch er⸗ 

rächte i Lachte ſie, lachte. v klärte, daß er bei diefer Tat nicht mitgewirkt haben würde. 

der neuerbauten Villa in der Boritadt ſind viete Zim⸗Scin Vater gehböre ſelber zu den Kricasgefallenen, für die 

ft gi Wohnräume, und den Muſtk⸗ und das Denkmal errichtet wurde. Der Amäsanwalt beantragte 

Geiellſchaften nicht mitgerechnet. Wer oacaen ieden der Angeklaaten 5 Monate Gefänanfs D—— 

bauen wie er mag. Er bat Plat; genng.] Gericht üvrach die Angeklagten jedoch frei. Das Gericht 

ſeinem Ueberfluß abangeben. Aber uur fglaubt zwar, daß die beiden ſich an einer durbereitenden 80 „Danz 

Und nicht zehn Minuten von dießer Handlung beteiliat baben: daß ſie aber an der Tat ſelbſt enthalten ſä. ntlich 

ommt eine Familie, weil ſie keinen mitgewirkt haben., ſei nicht ywieſen. Schulz und andere withtsperkuſt. Sie m Rind 8 

nn. um ihr Bett zum Schlafen zu ſtellen. könnten wohl dabet mitgewirkt baben. Gegen die Ange⸗ ber Schmeinen bis Iu 15 Prozent als angemeſſ 

  

      

    

    

    

    

      

immer du alle Aemter. Die klagten beſtehe jedoch mir 'ein Berdacht und kein Beweis. Der Nuftrieb an 7. bis 13. Okkober betrug: 27 Ochſen, 13/ 

5 müberangr Iort Huſten wieift des Der Haftbefehl gegen ſie wurde aufgehoben. 
Bullen, 189 Lühe, zuſammen 303 Rinder, 51 Kälber, 512 

eigenden Herbſtwind um die Wette durch 
—.— 

Schafe, 1344 Schmeine. Der Marktt 

Die Mädchen und der Schlafburſche 

iter; Bild: N 

immer ſelkean nach ibnen jehenriith Unterhaltungsabend der Arbeiter Jugend lanaſam, 

bald von Sinnen, vor verichlonßene 
Lanafuhr. 

üafficht ſie dem Verderben zu. Keine Lae Ans Anlaß des dreij riaen Beſtehens ber Ortsgruppe 
Langfuhr der Arbeiterfngend ündet am Sonnabend, den 

keine Wohnung. Und kein Weld. Dann ißt fe er⸗ 

28., Oktober, abends 8 Uhr, im Kleinhammer⸗Park in Lang⸗ 

  

xlauf ergab folgendes ſtand, Kälber geräumt, Schafe 

   

  

    

Im Rahmen des für iger Stenographentages Nathauſes cine ſäe⸗ 7 vBerſtorbenen rer 
Deutſchen St. graphenbundes Stolze⸗Schrey, Mar 

Bäckler ſtatt. Vor dieſcr Gebächtnisfcier wird ein ſteno⸗ 

ſucher einen unterhaltſamen Abend ermarten dürfen. Unter Dandahchrgeſreideliſchreiben abgebalten, an dem 30Hfreiche 

iuik über ſeine in Grund und Boden inſzenferte anderem findet die Aufführung des Schattenſpiels Es wollt Iu der Ve angalt ——— Stenchran rnber eine Sulte. 

Lorg Kaifers „Der Brand im ein Schneider wandern“ ſowie des Hans-Sachs⸗Schwankes Schreß ve M Oil. und ſtor, nßen. mmertteine ud den 

veranlaßt den Herrn Oberſpfetkeiter und „Kälberbrüten⸗ ſtatt. Daneben Geſang, Muſik, Rezitationen früheren wrereligen eiberrecſeneeß, eladen worden en 

rmann Merz, in der ſeinen Elaboraten und Reigen. Die arbeitende Bevölkerung von Langfuhr [; ‚ — en einaclad — 

       

   

   

     

     
   

barmunaslos. die Wohnungsnot. 

     

  

  

    

  

   

    

  

   

Henden Gründen bereinmillig ſich öffnenden wird erſucht, die Veranſtaltung der Jugend durch zahlreichen it Eeor Kärntner dhtenſänger Mar Kraß wird in Möran⸗ 

e Aef feirer literarichen Roſinantie eine Beſuch zu unterſtützen. 
Lomnmughn, Don „Nenen Daunte au, Sonntag uns imon ga 

vte⸗Streije gegen mich zu unternehmen — u — —— 
kommender Woche in Danzig im Healamnnaſinm St. 

dieſer Wirklich 5 nöe Fau inßolge der Strafrechtliche Verpflichtung zur Jablung von Unter⸗ Noßhann und in Lanafuür im uüm auftreten. Kratz 

   Seringen Veror, 
s nicht in weitere balksrenten. Ein unverheirateter Eeun gahtew versin, dies üſßereits vor einfgen b 

Graff inat- f f fifßD, „ 5 urteilt. für ſein Kind Unterbaltsrente an zahlen. Er tat die aufgetreten. Näheres im At 

,äe, Se: vr 
e Sn ulg in Danzig 

        

tef 5 ife bt ů‚ nnter dem Vorgeben, er arbeite bei feinem Vater und diefer 
‚ K ů 

alentren dererqh Kretr Gentenend dem äable ihm keinen Lohn. Der Jablnngsverpflichtete wurde Freitchrrmeiſen eſßte Stangbe l Diebe biinplen 

ů taffer auf fet 
trun angeklagt. ſich der Verpflichtung zur Zahlung der Unter⸗ Bork neng Vferdegeſchirre mit Silbe log, einen Kord mit 

Dramaturgiſchen * 5 iü ůj jei baltsrente entzogen zu haben. Das Schöffengericht verur⸗ einem Zentner Wurſt und viel'n je. Longe Surffen 

Aerger auch nichr einmal den Verinch einer Vegründung fär eilte den Fantwirtsiohn zu 50 entben Geldärafe, weil sſch die Einbrecher ihres Di cht erfrenen Sie 

die dem Serk Kaßhers zugefügten Bergcwaltigengen lum ſeine Hervflichtung zum Unterßalt eeneindes vernach⸗ murden in St. Albrecht von tinem Eiſenbahnbeamten feſt⸗ 

nicht Schandungen zu ragenl. dafür beweiſ er aber bier um laſfiat bar. Senn abere Kiciettg Peit keinen Lohn erbalte, gehalten und der Poltzez überpeßen. Finem der Diebe 

jo deutlicher auch noch durch fein Federchen, daß er dem Regie⸗müße er ſich eine andere Arbeiksitelle inchen. — „celang es zu entkommen. — 3 

sroblem Kaffer meltfremd Legenüberſteht. Ich kann mich Der Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe balt wie — 
— — 

desbald mit ihnr ſer nicht ernſthaft in eine Devatte füber aus dem Anzeigenteil erſichtlich, am 20. Oktober, nachmitags N E Bõ ͤf. fi 

Georg Kaijer einlaßen; nur oßfenkundige Irrtämer des 5 Mbr. im weißen Saar des Rathanjes ſeine erſte Mitalieder⸗ Imtliche Orſenno terungen. 

Herrn Merz muß ich kurz richtig ſtellen: 
verjammlung ab. Gegrandet am 15. Oftober 1921, hat die 

Danzig, 14. 10 24 

1. Serr Mers ſagt zebr richtig: „nur Kanz töricht⸗egen⸗ichwere Inflationszeit leider bisher verhindert, daß der Ver⸗ 
anzig. 14. 10. 

ſnnige. in Selbfttärſchung befangene Schrifiteller wehren ein die beabſichtigte Mithilfe weiteſter Bolkskreiſe bei der 1 Kloty 1,07 Danziger Gulden. 

uics gegen den geiunden Ves wohlkätigen Strich“; aber d WekEemofmng der Xu ennloſe in die Tat umſeßen konnte Da ö 1 Dollar 5,58 Danziger Gulden. 

ur gegen den gei unden und wohltätigen Strich. die Zeit jetzt gekommen erſcheint. wendet ſich die einſtweilige 
9 ise 

IO 

Herr Merz. nicht die wilfürlichen. ſinnent⸗ Bereinsleitung an dfe geſamte Bevölkerung. durch Erntriit Scheck London 25,67 Danziger Gulden 

Seriche nne md Sten anß hemnbanggerkörenben ů Ayereße anſte das bezeizen ung Gen . — — 
Verlin. 14. 10. 24 

Seriche. wie Sie ſie Uaagten und dadurch ‚eLerr. der dus Serk Anirrene an neue zu beze dem Ver eizutreten. 

kichee, Selelen Hutte fenlichen anerändnis für öie rein eche⸗ Aite:pinterlesrgeng in Gömngftir lür Herren in zen I1 Dollar 4.2 Mülionen, 1 PDfund 18,8 Villionen Mh. 

lichen Zufammenhänae mahmen. 
örei Altersklaßßen His 18. 18—35 über 35 Jahre Eündigt 

˖ 

  . . 3 
. und 

i Dangiger Produßtenbörſe vom 14. Oktober. Weizen 130 

ü2 Serr Merz bersämoßft meine Anſicht. daß Solpette ſich in ber hentigen Ausgabe die fädtiſche Geichäftsſtelle für Pfu 50— — 

Iun Sereng amlefiateft ibrem Galan on den Sals mirft“ Feibesnbungen an. mwranf wir befonders binweiſen. Die Me 18,Pchr fler10 1eO0.76 50, GC 
    
    

E 

———————————



immerhin der Unterſchied von 300 Proäent geringeren Um⸗ 

ſatzes gegen das Vorjahr nichdt gerechtfertiat lei Das Blatt 

führt dann weiter aus, daß die Anfuhr von, Baren nicht NMleine Macfiriafhlen 

geringer war als bei der vorigen Meße. Im Vorjahr ſeien — — 

— i Di 111 000 Pud Baumwollgewebe auf den Markt gekommen, Sieafrieds Stern im Untergeben. Der bekannte oſtpren⸗ 

,Ervort erſ Hrobnktgmeimi l und Patente. Die ir dieſem Jabr 110 000. Die Zahl der Kauſlentedie dies⸗ ßiſche Ringer Siegfried, der in früheren Jabren eine recht 

Claſtie Silk Manufacturing Co. in Chicago, eine. der erſten M beſuch ſoll ſich das D 5 höht K U 

Seidenwebereien der Union, plant eine neue Betriebser⸗ mal die Meñje beſuchten, io um Doppelte er gute Rolle ſpislte, bat die Höhe ſeines beſondees zinnn Oſten 

— weiternng, die in erſter Linie mit Hille von ſächſiſchen haben. 
begründeten Ruhmes überſchritten, was bexeits bei ſeinen 

Dan 
letzten Kämpfen feſtzuſtellen war. Jetzt iſt er durch den 

         
   

Textiljachleuten zuſtandekommen foll. Dieſe Nachricht dürfte 
a feſ ar. i 

in Tertilkreifen berechtigtes Aufſehen erregen, zumal weiter 
jungen oſtpreußiſchen, Ringer Schikat in einem Kampf im 

Der mitgeleilt wird, daß die ſächſiſchen Seidenweber mit ihren 
Zirkus Saraßſani in Dresden in kurzer Beit geworfen wor⸗ 

— Leund Sacdent S— Schls ein terwäſche: Gleiber éů 
don. vornß erein talr ubertgten. antter Syo 0 Krtvitit mieb 

i kerndes Tertilerzeugnis für Schals, Unterwäſche, Kleider ene Verhandlungen im belgiſchen B beiterſtreik. ‚ . lgen. der S irü 

üen uſw. herſtelen werden. Dieſes Fabrikat wurde bislang Nach Meldergen aus Brüſſel ſteht die Beendigung bes weit dabei noch bemängelt, daß überbaupt ſo ungleiche Paare zu⸗ 

22 uur als ein gewißfes Betriebsgeheimnis an einigen kleinen über zwei Monate danernden, Streiss der Peraltetie in dem ert ieafrie werden. Alle dieſe Fehſtellmaen lanlen den 

Plätzen Sachſens erzeuat. beigiſtzen Kohlendiſtrikk Borinage zett endlich beror, In Wes iScafrieds nur noib ſebr cgerina Luicheinen, ů 

., Ameritgniſche Spielsreuprobnktion in Tpürggentiches Beiſein des belgichen Miniſterpräſidenten bat am Wonners⸗ Vekentrennletltardche in Aitel⸗ Iu Siegtwßne ů ben⸗ 

W J. W. Wovlwortb Co. Veugork, die in des weretalen ſcamn Arbelteminiſterinm eine neue Zuſammenkunſt zwi. in, Farmn Keant mit dem Titel: Die Stadt obne Juden. 

r 2 Staalen und in England über 1300 Baſargeſchäfte beſitzt, plant jchen Arbeitncbmern uns Arbeitgebern faitgefunden, die die Der Film ſoll darinn, was aus Wien würde, wenn die be⸗ 

5 Möglichkeit eines Kompromiſſes wahricheinlich ericheinen kanntlich ſehr zahlreichen Wiener Juben nicht wären. Am 

Sonntag kam es nun in einem dieſer Kinos zu einem großen    
are ů ů 5 ů —3 3 

die Errichtung eines großen Spielwarenhauſes in Sonne⸗ 
D B⸗Lä ü äß iß itsmini D5 ⸗ 

ſerg. Der Verbrauch der Woolwortü⸗Läden an deutſchen läßt. Der belgiſche Arbeitsminiter hat am Donnerstag⸗ 
9 

E? Sppelwaren betrug vomn 1. Jannar bis 15. Anguſt 1021 Lund abend den Vertretern der Preße miigeteilt, das er hegründete Hakenkrenzlerftandal ie Hakenkreicer warfen wahrend 

ar 85000 Aiſten. Der SSvocrvorch⸗Konzern beireibht in den Ver⸗ Drfirung guteeteereen Beendigung des Konflikis habe. der Voeſtellung oawen mobdaan Stinkbomben in den Saal 

er Einigten Staaten 1965 Geſchärte mit ungefähr 8000 Ange⸗ Die endgültige Entſcheidung liegt bei der für Freitas abend und zwangen das Publikum, den Raum zu verlaſſen. Dieſe 

t ftellten und in England 166 Betriebe. Nach der für 15iS5 von⸗ zufommenberuſenen Bergwerkskommifſivn. in der beide Par⸗ Vorgänge wiederholten ſich bei den baranffolgenden Don⸗ 

Si geſeheuen weiteren Ausbehnung wird er in den 1SA. über eien paritätiſch vertreten ſind. Es wäre tatſächlich an der ſtellungen. Es gelang., zwei der Demonſtranten zu verhaiten. 

Eui 1350 Läden und in England über ca. 200 Läden verfügen. Zeit, um auch mit den Dergwerksbesttzern ein ernites Wort Nanbtiere im Flugzeng. In Le Bourget traf geſtern ein 

E ban i lniik⸗Oberſchleſt Königshü zu reden, die durch ihre Lobnkürzunaspläne den Konflikt ver⸗ Pyſtflngzeug ausHolland mit einem vierjährigen Leovarden 

＋ à —— ueuafabrrt. üie erßein Wheinint Sberiefen. ichuldet haben. und einer Wildkatze ein, die vyn ibrer Bändigerin begleitet 

55 im Euiſ ebe Aegtfien Man hat mit bem Ban der Berk⸗ Genenſätze in den chriftlichen Gewerkſchaften Am Sonn⸗ wurden. Die beiden Tiere⸗ ſind noch wenig gezähmt. und 

t. natten bereits begonnen. ů tas fand in Köln, onläßlich des Biäbrigen Beſtebens der niemand wagt ſich in ibre Nähe. Aber während der Luſt⸗ 

— b chrritlichen Gewerkſchaften eine große Kundgebuna ſitatt, in reiſe waren ſie ängtlich und ſtill. Si⸗ nerſteckten ſich in 

'e DWie neue Entwertung bes Frauken. Die ſeit einigen deren Verlauf Stegerwald als Hauptrcdner wiederbolt An⸗ die Ecken ihres Käfigs und gaben deutliche Zeichen ihrer 

— Tagen erneut zu nerzeichnende rückläufige Beweaung des ariffe gegen die Sozialdemokratie und die hbeutige Demokra⸗ Zufriedenheit, als die Fahrt zu Ende war. 

Seebampferverkehr nach Koblenz. Zum erſten Male iſt 

Franken, die das Pfund bis nabe auf 8⸗ den Dollar auftie richtete. Anichließend prach der deuiſchnationale Abge⸗ 

15.48 teigen Ließ Härfte in erüer Linie auf die ſtarke Span⸗ ordnetie Bebrens, der n. a. den, Verinch machte. für die ein Scedampfer im Koblenzer Moielbaſen eingelauien. Es 

mwung ün Statn? Der Bank von Frankreich zurückzufübren chriſtlich⸗nationale Volksgemeinichan“ än werben. Deriſt dies auch das erſte Mal, daß ein ſolcher Dampfer den 

ſein, bie in der abarlaufenen Woche den Notennmlanf Vorfisende. Imbnich. wandte ſich in einem Sölußwort Mittelrhein befahren bat. Es handelt ſich um den Dampfer 

ernent um 114 Millionen Framken erhößen mußte und mit acgen dic Beikrebnngen. gemißer Lreiſe, den wirtichaitlichen „Schelde der Kölner Reederei A.⸗G. Die Geſellſchaft wird 

40,65 Milliarden Der für die Pavicrgeldsirkulation gezoge⸗ Wiederaunibau auf LKyſten der Arbeiterichaft durchzuführen. [regelmäßig Seedampfer nach Koblenz fahren laſſen, um von 

nen gſeblichen Höchitigrenze bebentlich nahe gekammen iſt. Die Erwartinng. daß der Jubilänmstaa der chriſtlichen Gesbier aus den Ueberſchlaasverkebr unmittelbar vorzu⸗ 

Im „Zulenetitane, bus 51 Megter⸗ eh neßhtgen il Ditbmna det ande eine ertge herbelinbren an der ernicht nebmen 

rüchte verbreitek., wona-s Regicrans l, ildung des —An CES rbeinibren werde, ii rahtlt ůeſpra ilfen. Q 

die Höchtgrenäe Uber den auf 41 Milliarden feitnelegten eingetreten. Immerbin bat ober auch die Sonntaas⸗Taaung welder — Geben hie Verpacdt, vwiſchen dden Dude⸗ von „ 

Marimalbetrag des Notenumlonfs zn erböoben. Dieſen Sr- trotz aller Surficht geseiat. daß jene Gegenjäse, die uch in Southampton und den auf boher See befündlichen Schiffen 

rüchten tritt ein vitisieles Commmniaré Tcnigcggr un dem zen lctten Bechen bejonders Kark in der Reichsiagsfrakion eine drahtlole Geſprächsverbindung herzuſtellen und zn unter; 

ebeitn. Han die Bedisanmn keinenies Sermehrnun desdes Jentrrmta wiberipiegelten, arm innerbalk der Zen⸗ halten, zu einem vollen Erfola geführt. Dieſe Verſuche des 

SaniesarurLierttenben uiu ien Gieicds⸗ Wict es Duseris Panten aut. mit üören deutichnatkonalen Anbana vor⸗ funkentelephoniſchen Verkehrs, die ſich ans der Kotmendia⸗ 

unter allen Hmftänden on kem Gleidee * getsbanden ünd. ů keit ergaben, eine ſchnellere Geſprächsverbindung zu erbalten, 

— — — Die Mallen àur Samhburger Ortskrankenkaſſe. Bei derals es auf junkentelegrappiſchem Wege möglich iſt. wurden 

Das Vehultat ver Meßte in Vinürinomgerni Framdar era Sonntag criolgten Babl zur Allaemrinen Ortskr nken⸗drei Monate lang ausgeführt. ehe es gelang, eine reſtlos 

Eerichtel: Dic Nachfrane übrritica Tas Anacbot. Trotdem [faße mnröen von insaciamt „516 Siimmen auf die Liite [unktionierende Verbindung zu erhalten. Der letzte Berſuch 

war der Umias im vorigen Nahr 180 Midtonen Mabel, in der freien SGewerktckaften 17 HS0. ani die der Büroerlichen geſchah zwiſchen einem in einer Entfernung von 130 engliſchen 

dieſem Jahr jedoch nur Es Willionen. d. b. nnaciähr zmei der Summunisten 65*＋ Stirmen a eben. Meilen ven der Küſte entfernten Schiff und den Docks von 

Dritiel weniger. -Sramba“ erflärt as damit. das fu dic⸗ im Veraleich zur var! eidas Sonthampton. Die Unterhaltung währie eine balbe Stunde⸗ 

tem Jahbr die Preiſe niedriger woren. Diric Exkläruna ü ichaften nickt nur den Stand an Ku ſchuß⸗ [ und man konnte dahei feſtenen. han fedes Wort flar und 

mikalicbern üten weröen. ſendern nach ein Mandat genau zu hören war. — — 

iit vicht zutrrffend. denn das Blatt gibt ſelks zu., daß die 

Preisſenkung nar *& Prasent ansdemacht Fabr Das Blett [mchr errnngen bahen. Die Kommuniüen aßen auf Anſten ...ie,e
reng Für Danstger 

gewonnen. Ammerbin „Verantwortlich: für, Politik Ernſi Lopps, für Danziaer 

Fübrt bam für Kücdgang des Umdatcs als zweiten GSrund 
8 n. 

Berigen Iuftand. dan die freien Ee⸗ 1 Rachrichten und den übrigen Teil Friß Keber⸗ 
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gn. doß in dicieng Jaßre cca,ensder dem Vorfabre, die Sne⸗ i 

ie -Premda“ aibi ebenden Einflnß in der Verwäaliung für Inſerate Anton Kooken. ſämtlich in Danzia. 

Ketänena Kene i 
Druck und Verlaa von J. Gebl & Co. Dansie.        

        

Enlatien ausgeichelte gcreirn üłet Aber 

Sanm ielßer zu, wern maon amch Das 
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x Oer große Erfols 
unserer 15-Steinigen Ankeruhr mit dem unter Nr. 3389 

geseßliich geschütten Warenzeichen 
* 

Freitag, den 17. Oktober 1924 um, 10 Uhr 

in Deutschen Volkshause („ih- Gewerbehat) 

Heilige-Geist-Gasse S82 

Oeffientliche Versammlung 
———————————

———————————
— 

ber Hülslisder des er Staüiibeater-Drrhesiers 
AD Ger Gie Umerrebseten die gesamtr Musikerschan &eEs Fre- 

Sles IDEE Eerümh emaden 

zur Auftkläirung! 

  

ů 

Wer Sennt, Gechäftsfrke für LridesSemgrs, 

Stadtiheater Danzig. 
  

  

beweist die gute Qualität und Preiswürdigkelt 

  

EkeEDeuI- Emsei Schaver- 
Sente, Mütusch. Den 15. Oemtober. ahbenns 7 Eyr- 

— — 

DEE Seir I. — Ertas-Mür Auke:We. 15 Keobs 2 Deccrl. Sübeana.. 430 

SEURAE AU ve Se ieee, er 
Mxüns-AhH ArtssWei. 18 Kcba 3 Deesel Saher, Doepepeet. 352 O 

———— 
Efins- A.l.-Wat 15Reb. 10ks. Cole.SSs ge.- BroyDE- Cr. 25U. Celd 193 0 

7 
Lxius-A A- Wek, 1SRub- Uiker. Celd 585 gest.Dopslk-es- S0H:. Celd 22 G 

EriEs-Ehr Asaad Ki. Abe,Wes, 15 Rbts SWer, 800 geterbE 39C 

Erins-Aht Auseud Eis, Auke,-Wetl, is Rybts Sübee, Soo zrät- E.Fœht 42 C 

Ekins-IInr Aesu2 Lhr. Asle Wertk. 1s Kbes 14KH Coii SSS EEE 85 C k 

Ertünz-KEhr Ases Uer A.i.Wed, ISKrb- icbr. Coll SeSge- E.PoS. 35 C 

AIuEHEEL-DffAren mit dem 
umter Nr. 3389 gesehlich geschützten Warenzeichen    Dll 

AIILILDE HANMD mail benr = 

Siuuummul, 
Sο EENNTE DAsS SEET 

. 
S EPU. 

  

  

Sim ue iE usseren Seschüften erhäatlich 

ie AhessüneDen über den genamen ung vrserer 

Buchhandlung Volkswacht Stand-Uhren 6t en 25 % n 

— — O. Neufeld & Söhne 
Uhrgackermeister und Juxweliere 

Er. Wwollwebergasse 20 
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  —— ö Sase ‚ Il en ee, verkaufen. Vüus, 

. ũ E. 3* n 

Waldenar Sassner, mmve. * KtſS v e,en ScMhnie enente 3 t , 

AA SSee M EE — ‚ K. 9. Goerh, E. GI SDen 1 KE. 90


